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mismns beim W esigipfel 

und Regierungs- gebt aus dem Schl usskomm Dni- j weiten* Ankurbeln .der Wirt- 1 
-s wichtigsten In- que hervor, dass nach dem Ende j schalt« so beissi es weiter, und j 
sind überzeugt, der Beratung im franzosisben die Bekämpfung der Arbeits-I 
rderbelebung der Schloss Rambouillet veröffent- kräfle-Verscb Wendung, wie sie 
dem richtigen licht wurde. .• die derzeitige Arbeitslosigkeit 

Rezession ist. Dies Wichtigste Aufgabe ist. das darsrellt. 




-\& ' ü ' 




u uin wnnimniinB«i<w> n nn nim i B i»i>i«miimii i m M Pii»Mm4.i jkmww> i ^' e Teilnehmer des Gipfel- ( 

Treffens verabschiedeten ferner 

IN TREFFEN FORD — ASSAD I eine Anzahl Rsolutionen zu den 

Themen Währungen. Energie u. 

Das Weisse Haus . sollte nach der Darstellung der internationale Handelspolitik, 
stern nach tan- 1 ägyptischen Zeitung der Vor- US-Präsidem Ford erklärte 
die Meldung ei- bereitung eines neuen Entflech- anschliessend den Journalisten, 

n Zeitung, dass tungsabkommens an der israe- die Konferenz habe es erlaubt, 

t sich am Don- ! lich-syrischen Grenze dienen. einen neuen Geist der Zusam- A 

m syrischen Prä-J menarbeit und des gegenseitigen ^ g ■ Bit ftM | • fl* * 

zwecks Erörte-; Die Zeitung ..Al Gumhuria” Vertrauens zu schaffen. „Die! fl am ■ A fh a S-m g\ !»/■ ■ ff ff I Eft 1/ ft^ fl O ift 

s (Situation treffen j veröffentlichte gestern einen Ar- Völker der westlichen Länder! ^f.flft fl Af I fl 8 W fl II fl-i [fl/8 I fl fl ' / gl I Ifl ■ ■ V I fl flj fl fl 

| tücel aus der Feder ihres Chef- j dürfen auf weniger Inflation, fjp W I hI V fl flf fljP .1 fl flfl I w B ■ j 

- PräalHpT>t/*n ' re d a ^ tears ' * n tiem cr die *yri- mehr Arbeit nnd auf mehr wirf- ß _ .. toippkNVERLEGUNGEN .es sich um Panzerkräfte ban- 

des Präsidenten ^ Kritik an der Haltung schaftBche Sicherheit dank die- Die Sowjetunion hat mit Syrien cm Abkommen “her. die , berich-ldeln. die von der Grenze zum 

keinerlei Treffen Ägyptens scharf ablehnte. I ser Konferenz hoffen. 9 Sta/iomemng einer Staffel Mig-2S-Erkmutaiigsflugzeuge S*«* !os - M,Ll ij re d j? s,, rier offen-! Irak abeezogen worden seien. 

.chen Staatschef . . nt« wedle« amerikanische Geheimdienst kreise in Erfahrung teten. dass die Syner fc 

Präsident Ford gebracht haben. Wie die Nachrichtenagentur AP weiter mitleUt. «chM ihre Sie uoger i«Jta SYRISCHES 

^ OPEC-KONFERENZ IN WIEN *>,.™ di« Ifav-» ™» «"**■*•" P««» «■«««- — ■ ““"«S ne . b«*. 1 RADARSYSTEM 

1 Washington za- D|f T]mnzm - mütcr „ od N E , wird nit Mei . Dia aa.ioni.mog dar Mi, s 25 her »Inh. ™ SeblieHlfch ».iss der an,.- 

teobank Präsidenten der 13 1 nungsverseihedeuheiten zwischen m Syrien wird als wie ges ihre Zurückziehung war mn^en um einen Teil einer Ent- rtkanische Geheimdienst von 

gelang Gerüchte wichtigsten oel exportieren den den einzelnen Delegationen ge- IndLx für die bedmgungs ose s g ■ Beweis für die wicklime handelt, die nach dem einem sehr starken und aus- 

liche Zusammen-: Staaten sind h. W*n zu einer rechnet Kuwait triü zum Bei- wjetische MM« Juri £ Tom Kippu^ Seg ^gönnen gebauten syris^en Radar^stem 

den beiden Prä- 1 Sitzung zusammnegetreten. Da- spiel für .reduzierte Oelpreise "« in seinen Planen »n ^ Mos _ ^ N,pp entlang der Frontimie u Is- 

Umlanf gewesen ! bei geht es um die Au<ar* für arme Staaten ein, ein Pro- Israd [gewertet. D,e Kionur kau «wertet worden Während Qcm steht die Meldung des ! rael zu benchten. Dieses System 

.■ äsypt- Zeitung Leitung eines Planes für die jekt. dem die übrigen scharf d &piem- des letzten Krieges hauen fer- amerikanischen Geheimdienstes j ^sol! auch 

1 (Republik) be- ärmsten Staaten’ der Welt, die widersprechen. Der Iran schlagt Kne S b,s zuro p sowjetische Piloten Erkund- «egenüber. wonach die Syrier | extremen Höhenlagen fes^ teieU 

ieses Treffen am besonders unter den drastischen die Schaffung eines 5 Milliar- ■ ■ — ■ — " * unRsn ^ c von Ägypten aus insgesamt vier Divisionen an die; können und beinahe aen S“ 3 ™ 

Paris abgehalten | Oelpreishöhungen zu leiden ha- den-Dollar-Anleihefonds für ‘ A j ttEn wONFLna‘ Uber der Sinai-Halbinsel durch- Frontlinie m U israe! verlegt; ten israelischen LntWium 
Die Besprechung ben. !■ Entwicklungsstaaten vor. MRlS LOD gemhrL Nach den Angaben der hatteo . Bei zwei Divisionen soll überwachen imstande sein. 

Der Betriebsrat der Arbeiter Nachrichtenagentur bat damals 111111 1,1,1 _ « 

Ä . , der Zivfllnftfnhrt im Flughafen die israelische Luftwaffe mm- 2 e iten aenderten Sich Sehr SCMieU 

indwirtschaftsministsr betont HsSE“ » 

1 _ .... . . , i j.J ** . _ .... .. «.utMion n'rrflNi einfach bin- • 
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Freundschaft mit Israel 


NELHER ARBEITSKONFLIKT Uber der Sinai- Haimusei aureo- f rontlinte ma isra« „I“ ^ 7'^ i m «inde sein 

IM FLUGHAFEN LOD geführt. Nach den Angaben der hätten. Bei zwei Divisionen soll uberwjuhen imst ■ 

Der Betriebsrat der Arbeiter Nachrichtenagentur bat damals 1111111 11 

der Zivfllnftfnhrt im Flughafen die israelische Luftwaffe mm- 7 • . aenderten Sich Sehr SChneU 

Lod hat mit Zustimmung des destens einmal vergebens ver- 

örtlichen fBstadrntrates von Lod sucht, eine Mig 25 abzmchies- Die jässt sich ihrer Grossmachtpob^ » 

einen Arbeitskonflikt verkündet, sen. gen , offeoäcbüich sehr viel gefallen. Offene 

Der Arbeitskonflikt ist durch die • VERSCHÄRFUNG gen hoher sowjetischer Repräsentanten werden ein ac 

Entlassung von 21 temporären der FRONTLAGE genommen, wenn es. die politische Raeson wm. Das 

Ladearbeitem entstanden. Der j^cr amerikanische Geheim- Beispiel hierfür ist die Meldung, dass 1111 . . 

Betriebsrat wendet sich gegen sie h t in der Stationierung Amins Uganda ihre diplomatischen Beziehungen wi 


_ die Entlassung. der Maschinen eine bedentsame 

nach seiner An-iso gm und freundschaftlich ge-[stossen worden Präsident Ford,. Die ge^egnng Schinui (Wand- Verschärfung der Lage entlang 
zweitägigen Be- : wesen seien. ^ der amerikanische UNO-Bot- 1 fordert in einem Tele-j j er Golanfront. da sie kurz 

der israelischen Nicht nur die amerikanische schafter. Moyniban und der US; ^3^^ ^ Betriebsrat des Flug-j V0T j em Auslaufen der derzei- 
speziell and von Regierung, sondern auch die Botschafter in Israel, Toon '' pereonals von El Al auf freiwil-l t jg en stationierungsperiode der 

minister, Aharon breite Öffentlichkeit in den hätten diesem Sentiment vorbe- ^ auf d - e Lchnznsagen zo ver-| UN-Truppen erfolgt. Dazn 

”der US-Land- USA sei von der UNrResolu- haltlos Ausdruck verliehen. j achten. 'die ihnen der General-, t 0 m men noch umfangreiche 

4er. Earl Butz. tion. die Zionismus mit Rassis- Schon während einer ersten > direktor der Gesellschaft ge-! Manöver, wie sie m Syrien und 

"bongen zwischen mus und Rassendiskriminierung Begegnung mit seinem Castge- j . hatte Die BeWegung be-l hauptsächlich südwestUch von 


aer. tan »uiz, ikjd, uic tiuuauu» >**.»■*** — direktor aer ueseiiscniui s»"' Manöver, wie ms - — 

‘bongen zwischen > mus und Rassendiskriminierung Begegnung mit seinem Gasige- ] raacht batte _ Die Bewegung be-i hauptsächlich südwestlich von 
indem not* nie | eleichsetzt, vor den Kopf ge- ber.. Usan r und mit Handels-) ^ sich darauf ^ dass hmt Fest-I Damaskus von den dort statio- 

. - ftwhisirie minister *****/ steUung e ; nCT Ministerkommis-; nierten und mit modernsten 

- • ” versicherte Landwirtschafts-mi-* ^ dcr Geoerald i re kiör, Ben-.Waffen ausgerüsteten saudiara- 

1 April |inftlirUl2IIUPty Tläster Bulz ’ dass l5rae, J irn ’i®™: 1 Ari. mit- den Versprechungen bischen Truppen geplant sind. 

ISSEN-UMNtNNUNhtN r d “J d i^ 0 j S el u ^ -h. vhi-*- «»«»- 

HAIFA UMSTRITTEN LlDänOU \ 

Unterzeichnung eines Abkom- . \LLON BEIM . . Reeienme 

ig des Siadtrales, Armee, und niemand wird es mens zur Getreideversorgung BELGISCHEN KÖNIG zoSnm«- 

«etc der StadtTat, einfallen. den Namen zu £n- Israe ls für die Zeitspanne meh- . *“ Bünrt 7ak anf| 

Tach Weiss den dem, obwohl die Rote Armee. rer er Jahre, die während des Ira Rahmen seiner Europa- getreten, um die Zntomfl 

acn ’ .. I . • 1 r ci.mani \n köm- «nl- reise wurde Aussennunister Jt-Idec von einem Bürgerkrieg er 


Die Zeiten aenderten sich sehr schnell 

Die Sowjetunion lässt sich ihrer Grossmachtpotitifc _we- 
ß eu, offensidiüicü sehr viel gefallen. Offene Belegun- 
gen hoher sowjetischer Repräsentanten werden «M bm- 
genomnien, wenn es. die potitisdie Raeson wM. Das ***** 
Beispiel hierfür ist die Meldung, dass der Kreml und W 
Amins Uganda ihre diplomatischen Beziehungen wieder 

aufgeooro™ hatte Amin den sowjetischen Bot- 
schafter in Kampala erneu KrintineUen 8«^^ ™ d m,t 
dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen gedroht. 

Am 11 November kam der Kreml ihm mit di«em 
Schritt zuvor. Die sowjetoffizielle NachrichteMgentur 
dazm «Die Zeit wird kommen, wo die Bed^gungeu ^ 
eine Wiedenrnfnahme der Beziehungen mc^lich «m 

Gestern, am 17. November, sechs Tage spater and 
ohne dass sich Idi Amin entschuldigt hatte, war die Zeit 
anscheinend schon wieder gekommen-. 


ien Truppen geplant sind. 

Libanon will Krise überwinden 


llflll n w.ww - UmeSchnung eines Abkom- , ALLON BEIM „ 7 Regierung Macht in ihren Händen hal-|aucb ^tern ^ . f 

ig des Siadtraies , Annee. und niemand wird es mens zur Getrwdeversorgung BELGISCHEN KÖNIG ten, zumindest ein P° linsC ^| ^ d ie R^ihe der Em- 

5e der Stadtrat, cmfanen. den Namen zu än- i sra els für die Zeusspanne meh- . 1,1 Be * nrt Gleichgewicht gehalten, obwohl die K « ,öe ^ r c 

Tach Weiss den dem, obwohl die Rote Armee. rerer Jahre, die während des Ira Rahmen seiner Biropa- getreten, um über die Zukunft G ^ ROCh ^ ne Minderheit fuhrungen and w^Uosen Er 

1;-.. -: n hefreiendes Element, Besuches hätte staüfinden sol- reise wurde Aussenmmister J - des von einem Bürgerkrieg er si schiessungen ein Ende geftm- 

LuSnnuni f en o^e Begründung abgesagt, gal Alton gestern vom belgi- fütterten Staates zo bereif pJm ab Fol . deQ hat, nachdem «hM 

t, Zion-Alee ist. Io Haifa ist eine Strasse Es verlautete, dass das Abkom- si*eDlpmg Baudom e “P £a ^ Dabei geht es vor allem blutigen Unruhen geneh- Woche Hunderte entführt 

Sn^ST“ nach Fran krach benannt, ob- me n erst spater, nach der j gen. Die UDterxedung, die m einen Reformplan. o “ r !. i{ ! werde n so ist einerseits den waren. 

^Zl »ohl Frantreich seit acht leb- RUctltehr dB ameritaufeh« | ^“'Ze “'t^Zeh “Ä mit befügem' bewaffneten Wi- weilerH Zeichen für die 

’ ren eine > feindselige Politik ge- Landwirtschaftsnunisters nach srnttfarnk danme etwa eure «.„t Kannwh vorgelegt na^ Min von Seiten der Christen Nonna i isieni ng fee die Tatsa- 

r eiss erläuterte £ M bBreibn . WW » «chnon* M. — ^“SEL ^ ÄbTnde« der «b«rbe- ^“udZbien wieder 

eine konse- Es ist möglich, wie dies m kommen werde. ide nichts bekanntgegeben. MeluheUsvertialtiusse <m waffncteD rechtsgerichteten Fa- die von Erdoel dnreh 

m der Frage der den USA üblich ist- “^^e bedenten, dass lange zu rechnen. anderseits dip pipdines> die iin Südliba- 

■ cs» = amnesty-international ä “ ^ 

icaenheit wie ininige Tage umzubenennen, aber HlTlllCO I I IH I Llllin I IVIlilk I “ ' h * dM politische harte arabische Lime emschwen- Faesstfr 0 el durch die Leinm- 


je j>amcn • Biä-nt 1 . 

icaenheit wie ininige Tage innzubenenneru afcrr 
JO ter erwähnte! im allgemeinen sollte qnon an 
«len von Staünll Namen festhalten und sie nicht 
ins gibt es noch! je nach der polnischen Kon- 
iVald der Roten 1 junktur verändern. 

— — 

sm dementiert Ernennung Jariws 

zum Botschafter in USA • 


GREIFT UdSSR AN 


, <ue vor aiiem 

Schwere Vorwürfe erhob noch denen der normalen Ge- 

Amnesty'-InternationaJ gegen die fangenen entsprecnen. 

Sowjetunion. In einem gestern j n 154-Seiten Report r 1 r o ! 

veröffenüicfaien Bericht stellte häJt internationale Organisa- leiiapli 

d. Organisation fest, dass minde-L^ aucb ihre Kritik.au der. so- ISrUBI- 


der die bisherigen politischen uerstana von «»«1. .7 I Normalisierung ai 

Mehrheitsverbäitoisse im Staate und insbesondere d ^ ^* cr ^Hche, dass Saudiarabien wieder 
. . .. waffneten rechtsgenchteten Fa | d | e Li c f e runE von Erdoel durch 

-SSV£ bedeetee. da« lange za reebeen. aader«® djc Piptlinc l die h. Südlite- 
die Moslems die inzwischen würde der Staat .n seiner Aus- ^ endeQf anfgenommen ^L 
bevölkerungsmässig die Mehr- senpoliitk wohl ganz auf die Es werden ,aglich 40-45.000 

heit büden^auch das politische harte arabische Lime emsebwen- Faessei , Oel durch die Leinm- 

Ubergewicht bekommen _wür- ken, ^ .oomat ,«ERUNG S«>^ esMn - 

I^ÄmTw'mcbeSl an Libanon selb st herrschte D i. übaoBiacb« 

■i „n i innniMHHHHT— '*• ■■■■■■— n hat ihrerseits die Bildung 


Israels Zerstoerung ist Reine Loesung 


ner Kommission beschlossen, 
die Massnahmen zur wirtschaft- 
lichen Wiederbelebung des Staa- 
tes ergreifen soll. Vor allem 


zum Botschafter in USA _ - d. Otpaisjn f«, tk» auch lh« Sprecher desjar" erklärte Baschir weiter. 1 Touristik. Handel nnd Banken 

4Vfj Politische sicht bestehe, den |«H^ U 10.000 n»m» t in dj «^rffech* Geretzgebtrag fest, _ ^^ "LSorfsKienteii früher habe er an eine sol- smd vom Bürgerkrieg betroffen 
Botschafter Israels in Wa-|UdS5R aus die die Verhaftung und Yerorto- W*»*« - 1 che Möglichkeit geglaubt, doch worJen . Mehrere grosse aus- 

saJOT stemra g . mcba D . nitz durch gi5Än Gräuden in lupg von «^«Staates Israel sei halte er sie heute für onrea- fische Finnen wollen ihrer 

,rede. dass die Ab-, stongt Informati ons- oder Aibeiislagern ftstgehalten ffir eiueugere^ta. Pro- Ze/störang des . , anbiietal Sitz von Beirut nach 

IM HMM U I — I — * ! minister MdK Aharon Jariw, werden. Diese Gefangenen müs- ^ jjach nm politischen keine Losung Die bestmögliche Lösung des Amman verlegen, was schwere 

. „ j -.hzulösen. sen zudem unter schJimmsten jviassregeln oder aufgrund von fliktes. «_ terview mit der Konfliktes sei £e Errichtung wirtschaftliche Konsequenzen 

lensantrag Bedingungen ihre Haft verbus- vojgefSssten Mehumgen der In ei . .. Qi- eines pälastmensischen Staates, fü r den Libanon mit sich 

in TW« Die Gerüchte kamen in Um- sen . ^edinsuugenY die weder psyc^r* crmöglicheiu libanesischen z. s^. ^ mit dem Staat bräc hic. 

M . ttf wcU jariw zu einer ad hoc dem internationalen Standart, , i— koexistieren sollte. Ein solcher — 

ft? • wuu * «tf. \ I ... m m m u _ „ 11 I ■■■ ■ ■iftiilnHfll' — ! 


^^ieiisantrag 
m zwei 
linister 


i Aufklärungsmission nach Wa- 

« t- — 4 ivm mir 


nete des amerika-'j shington wtsandt worden war. 

präsentantenhauses j Mission Jariws 

Miss trauensan trag , Jf 1 “ h f* Aeuss^- 


i internationalen ^ koexistieren sollte. Ein solcher ■ 

— — ISpmiiese faellt nicht unter Mehrwertsfeuer Palästraenserstaat musste zudem 

S7Ä L*. ihm, _ Piäo^ - =4° « - G r r : L. Noin ^I^n. - 

SzSSST Bta fand gesiern in, Frnnnz- s= n.cb Ei"»™”® SUd« kl/r 

b-^ Gericht ® r b«s «-cfa- de, KnB*t die Ab- ST " " 




mrra^ 

jtitiker werden be-i ter A««« ^glSklidien Zu-j eine Order nia Freiste , Iuna von Obst und Ge- SOWJETDELEGATION 10 _22: Lod 

tgeg« anderslao-j wegen ^ ' K neSS et-De-l zenden der Knesset, der sichm- IfflUMT müse. mit Rücksicht auf die IN KAIRO ^ Beer- 

i-es&beschlüssen der. sammense = USA” alsinerhalb von 30 Tagen zum WALDHEIM KOMMT Produktionskosten der Landwir- Eine.. sowjetische Handelsdele- J~~. ' „ ,^ 4 . E jj at nnd Golf 

loykotlaktion Vor-, legation nach denu^ fe. Schluss der Finanzkomraission ■ Kurl ™ md um die Preise dieser Le- ^ wird heute in Kairo S h ^LV-28Grad. 

f» Haben- I «cingJ^er Knesset ^r^oh-g der Lsmittel niedrig zu halten. e ^ et . Hauptziel der Bespre-™ 

f .raelischeti A i Beitrage für die Panetcn um 44 Besuch abstat- Nur die beiden Likudabgeordne- c hangen ist die Ausarbeitung 

— — “ — l setzt" werden musste. pw , ^ die Bindung dj^er ^oche einen ^ Dr . Jocbanan Bader und dnes neuen Planes zur Tilgung | j 

fe BIALIK | poljlische Kreise bemerkten Beiträge an iD L syrischen Haupt- Sin^ha Ehrlich stimmten gegen der ägyptischen Schnlden an j AVIV- JÄFO 

fing Georges*. 1 .. ™ ^ den bei- soll. Ressler ? ad T DamaskS voreprechen. die Freistellung. Moskau, da Kairo mit den Zah- TEL-AVIV - UAfü 

[hwrzu. d^_ kein ^usam- Schluss des K " csse ^ C ^®“ chie we itere Verlängerung Die Massnahme war auch auf 1^^ ; n Verzug geraten ist. | 

RMODELLE (den Themen ga . Mis- stelle eine Umgehung der : frühe- , Monats auslaufen-^ Druck der Landwirtschaftsver- Ferner soll auch versucht wer- 1 p tt _ Ö *1 tS' 

135. TO-A.i*. |l icm d« Kongresses eo »«bm ^ i mul Aet»len besndna. . i ^ 

, _____ «J dern zu versuchen. " - 


7 


•jfci'AÄJ’ ? 4 'V»' ‘JT j-* % 




f-’’ 




-■ -> •. irr- Zf* 
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aus Israels 


ISRAEL NACHRICHTEN ^OP’ DOTl 


Verhaftung in Lod 


Dienstag, , 18, 11. ,197 


Entlassungen b,gg 
„SolelBofle”^ 



! Auf dem Ben. Gurion-Flug-; lllU/Ul I VlÖliVIlS ... 57 j. C*lal Pna»nf "*r 

! hafen von Lod wurde ein t •••:■•-.•[ jj 50 l 6 I DWo^ 

tBiT-SI “eines Reorgariisationsprogramms -.j-ftj*- 

»£.rsr srrtrrrr Ä3i*sS5arM=.v 

i ischen Hauptstadt an und wurde ^ ReeieroDgsä>Iltef ^ tff eD . mngen der betroffenen Minister, Widerspruch bssen ' . 

WIRTSCHAFTSPL \NI NG kommen mit Aegypten .bestae- . jener Leibesvisitation unterzo- tar a(rf Schwierigkeiten gestos- ergibt sich aber deutlich 'genüg, ..Die Religiös-Nsüonaleii • Tw _. l€Pha _ wurden 

UND TARIFVERTRAEGE tigte. Man kann heute nicht be-|gen, die seit einiger Zeit bei ^ Rabin dieses Anliegen nur. auf keinen Fall auf das, J“"j In2 ^ 0ftn HMflrb eiter 

Haarez bedauert, dass die Re- haupten. da« es die PalÜstinen - 1 einem Teil der Flugpassagiere . J I aufgeschoben .hat, nachdem er; fahrtsminisleoum verachten,, etwa 2 .{^ H^^MitCT - r , 

fie^keta klare« Wirtschaft*- ser sind, die den Grund fuer ! aus dem Ausland vorgenommen i Im offiziellen Bencht über die Ausspm-i ganz gleich welchen Namen es Wesmfe^jnd den ? f . 

Programm unbearbeitet hat. an den israelisch-arabischen Kon-; wird. Hierbei entdeckten die Be- Regtenmgssrtznng vom /ergira- mtscbiedenen Wider- erhält’, ^klärte Mt^er Ham- 

das sie sich halten kann. Di« fliki bilden, nachdem man Jahr- amten jene zwei Sprengsätze. : genen Sonntag h,e« dass d e: uch ^ ^ raer in ** Oeffemllchfcea. Ate AAmn. d.e j« e . r 

ist heute unbedingt notwendig, zehnte auf dem richtigen Stand- ! Weitere' Ermittlungen durch die Zeit zur Beratung dieses Vor-, ^ Vermu|ungen ^ „ diesen Standpunkt auf d. Re- werdc “J™ eB - bandelt ■ ^ 

wenn man Jen letzten, negativen Punkt gestanden harte, dass die Sicherheitsorgane sollen nun schlag nicht i soll ein Ministerium für tfmfa- , giorungssitzung wiederholte, er- njm Bauarb'“‘ 

Entu ick hingen in unserem Wirt- Nicht-Anerkennung des juedi- mögliche Verbindungen des Der Mi nistetprSsident teilte le-, ^ Wj(jhW|l|rf gebadet werden,' hielt er die erwähnte J ^ ran ' llgc v 

ss haftscef liege beikommen will, sehen Staates durch die Araber Verhafteten mit den Terroror- diglich mrt, dass alle Pn«»«- ^ dJe Aufgaben ^ Ministe- dass diese Frage noch nicht zur. • ^ :■ 

Die Budgets der einzelnen diesen Grund darsiellt. Die ganisationen aufdecken. düngen über die beabsichtigten ^ ffip Arbeit und Wohlfahrt JBeratnng siehe. k^ che “ 1 tot . . ? triuilt dfir Beerena' 1 ' 

Ämter muessen drastisch einge- Kluft zwischen Israel und den , — — sowie die Anliegen des National- auch Minister Baram ^.^.„^,^ 1 ,»»« '-vi 


■ • zahl 


kommen mit Aegypten bestae- . jener Leibesvisitation unterzo- ' 
tigte. Man kann heute nicht be-| gen. die seit eüuger Zeit bei 


„Vf £ 

•.- **-**»*" 


schraenki werden, sonst kann es Vereinigten Staaten vertieft sich 


cnnic am uem nenugen oianu-. «cucic t,uim, U u 5 M. — — — — 7 . , . . . ' Die Vermutungen waren: Eä si __ __ t-;i __ , - 

lunkt gestanden harte, dass die Sicherheitsorgane sollen nun schlags nicht mehr a us reich te.. ^ ^ M iotanerium für sozhi- ; giorungssitzung wiederholte, er- aim grossttn 

■I ich t- Anerkennung des juedi- mögliche Verbindungen des Der Ministerpräsident teilte te-, ^ w.öMsUmö gebildet werden,' hielt er die erwähnte yynwon, lige eingesteuie uauarn ^ , 

eben Staates durch die Araber Verhafteten mit den Terroror- diglich mit, dass alle Pre«emel- d j e Aufgaben der Ministe- dass diese Frage not*, nicht zur. _ _ q .. - :- ■ 

liesen Grund darstellt. Die ganisationen aufdecken. düngen über die beabsichugten ^ Arbeit und Wohlfahrt Beratung stehe. Inzwischen bat D»e n “ngpaM 

Cluft zwischen Israel und den! _ . Ani«.*», Ngrinnal. auch Minister Baräm -angedeu-! Anbe _ J* ■■ 

H 


eine Besserung nicht geben. Das leider immer mehr. FraHZOfiSiSChe PollZeioffizfeTe nähme!) n ; mmL Uiter dieses Ministe- an der Uebern^hme d« 

Blatt weist darauf hin. dass Je- Hazofe verlangt, dass wir *o- . ritim soll der derzeitige Ge- ; munikationsmmÄtenum hate. ^ Arbeitskri^ - 

husch ua Rabioowte c.ne Loe- fort und in unmissverstaendh- MaUfiCe Goldberg HBCH PaHS mit sundhettsminäter Viktor Shem- Der Mim^i^d«t m^- vo^^^ ^ Aqs , 

sung finden niucsse. andermilU eher Weise der ganzer Well . . tov OAP-Mapam) werden, so jetzt noch weitere _ verwenden, daiu-i-v 

wird e*. ihm schwer fallen, auch Ularmachen, wir wuerdeo un'er Ma Ur | ce Goldberg, der vor gegen ihn ausgefertigt, doch er-, w&hrend def mt in die Jungen führen, um seinen „ ^ nener Strass en and " 

weberLin als Finanrmi..:,ur -m keinen Umstaenden all d *s Jahr ^ j sr ael ■ klärte sich Goldberg bereit, aus! RegliernD g ein getretene Wohl-; fonnpian durchsetzen zu ton- » Flngplätzeo. . 

Arv zl bleiben. anerkennen, was im Saunders- J ' einwanderte Jst gestern nach 'freiem Willen nach Frankreich j f n hn»emffii«gtBr Sevnlun Hammer: nen. 1 ' _ 

Bi'inodiu meint ebenfalls, die Dokument festgelegx ist. Diese | xnruckgekebtt. Zwei fran-j zurückznkehren und sich dorl ! (RNP) das Gestmdheitsniiaisie- ^ - 
Rtricrune habe kein klares Halb Wahrheiten und Verdrehun- 1 ^ 55 ^^ Polfadoffizien; erwar- j vor Gericht za verantworten. | „um erhalten nnd der derzeitige; ' , ' Cfonilniink^ ^ 

V*': r i-chaf aproeram m und steht gen muessen dringend aufge- teten an bereils auf den i Ben d - Franzo . ; Arbeitsminister Mosche Baram! JUSTlZbermr DCSiaeilgT »IHnapuuR. .7 : 

darin die Quelle des Uebels io deckt werden meint das Blau. Gnrion-Flughafen ln Lod. dieser iVereicheni ne nicht. : HAP-Mapal) das von Land-- . USjA«*hanilB« ‘ 

* unsei er Wi risch afisent wicklung. Unsere Aufklaerung kann hier, 'l 560 ^ ’ wni^hahtemimster ' Usan mit- Har EmW^tderef IH HlmWOllBIIIlgel;' 


versiebe rung&- Instituts uuer- «i. nmff äncHch betrachtet, '..n- 

nimmt Leiter dieses Ministe- an der LJ e bernahme des j scbl&et ^Solel Bone" v r' 

rium soü der derzeitige Ge- j 

sundheitsminister Viktor Shem- Der Minisietpidst v rhand ; Ausrüstungen für Ausl 
tov _(1AP-Mapam) werden, so jetzt noch ^ere Verband- ^ 




. ! •%> 1 . 


tragen, dass ^.^ her ^ h , jm^eißen verharren 10 MUlionen Francs verdiente, i mit einem Freispruch wieder I wichtige Ministerien verzichten. 1 ^ verpflichtet sind, eQ^wradtnier ‘ 

ELÄE i O-er betont di, tak Ed -rd, bereit, «i. Heftbefehi u* IM >M« dent fd, M. d. VM v°d ; ^ d-WMJ . 

AI Hamischniar gibt den vie- dass Israel unter gar kernen 1 gierung. Prot. Adaron « 3 »™ ! venwigBl1cn . Der . J»„ : . 

len Reformen, die im Steuer- Umstaenden bereit sein wird. . m ! .. . MädichkriL «n e ““ bÜligto diesen Standpu. 

XiÄ r: Wjrtechaft«, an in Vorbereitung 

fuer die sechsten Verhandlun- PLO nach Genf eingeladen wer-; ff if IdUiCU lOplCUl 111 ▼ W WA VUUUg ben etv ,. a um VertrSge ' 

: ^ä5!r ei dH h ”S^SV”;S^ ?«ert' , u^ e,, äs ar= ä» -SrÄ : 

t, a s”BÜf. i« deven -MM »Ä“ SS Äm* | “ d “ ^ ^ — — .. 

D^=r n ir^rL m 'Lnn™,n d« Jiiidhehen Sun» und die, Warfmrad »wieso eigemlicl. j noch grosser sein wild. Dazu lien dee ecito Zusemmenheng | ..puc YVARSCHAW S : - 

Vertneeea e en° diMe ^Talsachen ' Grnenduug eines MMM-Ibb zu zurelmal im Mount die I touuu^ dass d» zustueudtgen mrt der Rtaltaet. wenn er zu M EHflS C H C " M n J : L r„ Bda^ -- . 

'St nezoi» werden i tes auf dem Gebiete Israels! Grundlebeusmittelpreise in die I Behoendcn schon heute planen. ■ stetgeu begrnuh Durch dtse | fc. *■-! ■ ■ ■■ * ■» =< v;. 

Ul tseiracni -rEto^cn WCIÜCU - l ■„_» < ri;* ^»ff^nt 1 irVii>n niMCTA fther : FnfTwirfclimp aher nnrl Hi« Wirt- IB '(HT m Il pn* ^ pj> ^JTAM 1 P 4 V^ ! ; 

Jiddische Qbeisetznng: «iZCHAK 
Mo^alhKie Jj^itiingr 5 CfflXJMO . 1 ^ 

Bühnenbüd: BRUNO SEIDLER 
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M i. da ^ neuen des jnediurhen Staates und diel Waehrend »wie» eigentlich ; noch groesser sem wttd. Dazu hen den echtoi Zusammenhang | 

Vetrae»n^ diL Tatsachen Grnendung eines Palnestinastaa- bis zu zweimal im Monat die I tomm^ dass d» zustaeudtgeu mrt der RrahaeL wenn er zu 

Bmfeht «zoi« werden i tes auf dem Gebiete Israels Grandlebensmittelpreise in die I Behoerden schon heut, planen. ■ ste^u begumh Durch dt«e | 

m Betracht .ezo.en nic h, geeignet seih kann. an Hoebe gehen, und das jectt|d.e oeffentl.chen D.enste eher, EutwicHnug aber und dte Wirt - \U 

KOEXISTENZ IN Friederaverhandluugeu teilzu- auch bereits die primith-sten emzuschraeuken dnm aus^.-aeS^w.epglteaer rni-mtpr-l 

diRUSALEM hehmea. die dazu. dienen sollen. Wa ran Im Lebensmittelgeschaeft bauen, oder z^mdes. n,^. zu'nanonalen Magnat*, w.rd d,e 

L . . ! . ,i.; r ai, • *•„_ •> . ~ „ ... , , erweitern, auch nicht m Ueoer- NtstroeiQ nahmt des berufstaAi- 

Ca-hi-irim kritisiert die Art den arabisvh-israelisthen Kon- oder Supermarkt angeht, dim . . .. . 

scneanm itruiwen uic ... . H w i, , hi - euostunmung mit dem Besoelke- gen Israeli so gering, vass aucn 

und Weise, in welcher von den ^endlich aus der Welt zu ln dcn Mou^n Januar _ bis Wirtschaftier nicht gut fuer die weitere 

munizipalen Beboer en. »er ' j . t eu cmnaswelle «>e- S “* 1 dennoch sehr skeptisch an- Entwicklung des Staates ist. Die 

•uch von Staats wegen Ko- gesichts der Aussichten, da sie > unaufhörlichen Debatten, die 

existenz zwischen Juden un gj^fDIO FUER DIE PANOWSj h c nicht glauben, durch derartige ’ ueber die schwierige Wirt- 

Arabern in Jerusalem gefoerdert; JERUSALEM rec e[ we . . Massnahmen wird es moeglich j schaftslage in Israel unanfboer- 

wird. Viele Millionen fliessen I davon, dass bisher gar nicht Ä ^ Sch^erigfcmiten der Fi-: lieb auf allen moegtichen Ebe- 

in die Entwicklung Ostjerusa- Das V ^ n ' klar ist. ob die israelische Wab- nanzierung jn lsnel aucb nur nefl gefuehn werdea> nucCwn 

lems. aber starr mitzuarbeiten Galma Panow ! rang nicht neue Abwertungen ^ bremien vorschlaege wur- nichts, wenn nicht sehr bald em- 

und dafuer dankbar zu sem. , Wohnung erleben wird, muss da* lnkraf.- ^ ^ iniematiODaJe Exper- schneidend« und zweifellos mu- 

sind es die Bewohner dies« die sie zugleivh z\* Smd^c te- treten der Mc hn*erts teuer undd ten dozubdenf sie ein tigc Entscheidungen fallen, da-l 

arabischen Terle der Stadt die nutzen ^ 5 , ch . i dic danD fo , « ende 1 T .°f ,l,ge . A “ £ .’ Gu achten ausarbeiten, auf wel- zu geeignet, zumindest eine 

Bomben legen und unschuldige dieser 400 qm «rossen Dach . hcbung aller staatlichen Subsi-;^ Wft&ie ihrer >Ans { cht nach i Bremswirkung fuer einige Zeit 

Menschen umbringen. B^uun“ dien auf alle Gueter z^ngslaeii-! dJe 5 ^^ Regie ning der I zu eraelen. Unteraehmerkreise 

L - S . ’ ■ niMent em Heraiifschnellim cl S™ ' Krise Herr werden koenne. [ allerdings raten seit einiger Zeit 

SAUNDERS-PAPBER NICHT; raer isi .aber einen ^ ^"^iich aller Preise zur Folge ba- ; Lcmh{n „„ ejnc dc f ac ,o. | bereits, ganz einfach „ins Was- 

.AKZEPTIERBAR j lieben P^^la« bereiL Au - ^ Dazil kom mt. dass mH. Abwertuog des israelischen 1 ^ zu springen" und eine kom- - 

n.rrn, [.oh, ,n Hom Niiiinfiprt- serdem wnll nurECi ü iCISter KOI . J._ D„; nn 4 ,C tnmmmilra .... r ... . . .... . i.o , 
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frage einen Verrat der USA an derungsbebörden wollen 
dem. was sie versprochen hat- ! Anleihe von 300.000 1 L 
ten. als Israel das neue Teilab-’ Verfügung stellen. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres teuren 

ISRAEL (JULIUS) 
KUTTNER TI 

bekannt 

Die Beerdigung findei heute, Dienstag 18 . 1 L 1975 . 
am 11.00 Uhr vorm, von der Beerdigungsballe in San- 
hedria. Jerusalem aus statt. 

Gattin: PAULA KUTTNER 

Kinder: SARA und MOSCHE S 1 CRO N 
JODEL und MENUCHA KUTTNER 
Enkel: NOAM. AJALA. GALE und JOAW 
Brüder MAX KUTTNER und Familie, London 
DAVID KUTTNER und Familie, Strawbnrg 
und Familien SICRON {Jerusalem! 
und MENLEROW tSüd-Afrikal 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableben 
unseres teuren 

Dr. Zwi (Herbert) 
Glücksmann 

Rechtsanwalt 

findet die ASKARA morgen. Mittwoch I 9 .II.t 975 - auf 
dem Friedhof in Cholon statL 

Treffpunkt um 15 J» Ubi beim neuen Tor. 

die FAMILIE 


V ? D " in Jsrael neu ausgehandeli w'er-j 
e,ne den muessen. Dabei wird es * 
zur j jedenfalls zu erbinertem Rm-j 
; gen der Arbeitnehmer um weit j 
Mi bessere Entlohnung kommen. 

I* and auch das duerfte sich dann 1 
1 I auf die Preise wieder auswirken.. 
I Dies ist die Quintessenz einer : 
I analytischen Beratung Indu-i 
I strieller, die soeben staufand. ; 


mtnitKD " J KoU ^ UaZU KomiIU - i a ^ ‘"“ Abwertung des israelischen- ser zu springen" und eine kom-!« 

Dawar *.eht in dem Saunders- , serdeni vn ^ Bürgte is w rKol ^ ^ dem Begjnn des kommenden Wundes d « balb stangefunden.' plen freie- Wirtschaft zu schaf- 

Dokument der amerikanischen lek e.ne Summe v ° n .?° ü ™ *„ : Jahres fast alle Arbeitsvemaege weü dcf den feste n enro- : fen. die sich dann schon nach | 

Regierung in der Palästinenser- sammeln und auch die Einwan ^ j srae i neu ausgehandeli w r er-; - i eini&er Zeit veraQrtfti! 


GESUCHT 

detJtsch/jiddischs^»rechende 

FRAU 

für Dante im RoUstuhl, 
im Norden von Tel Aviv 
Arbeitszeit 

von Freitag- 1 5.00 Uhr 


einiger Zeit vernünftig ein-!® 

spielen koerrate. sodass sich die — — »--«■. ------ . ■■ • 

Schwierigkeiten .wejt eher von jl 9-00 Uhr abd s. H 6 J 0 und 8.45 Uhr ,. ;i 

selbst lösen würden. Die Fach- ■ G A LA-VORSTELLU-N G ''«Vj,,. 

akademiker allerdings halten glEL-AVIV', OheL Schern, Montag." 24 . 11 . — 830 ?■ " ' r-: ’ 

! rieb Wf"chr -- ***** “j?“ 1 1 * 

:, irh Sonntag. 23 . 11 . — 8 J O 1 1 M optag, 24 . 11 . — _ 

I KOLKT GAT~ -^Gat | j BAT JAM — Bai ^ ' ' 

Dienstag, 25 . 11 . — 8 J 0 || Mittwoch. 26 . Jl. — f •' 


unter Mitwirkung vom> 


Kronenfeld, Mt Meiiir 


Satenuum, Felix Karoft ^ _ . 
Spirer, Amt» Fährmann, Marina Goldbi™,_ _ 

FEIERLICHE - PREMIERE- VORSTEf.LUNGE:- . ; ' :: 
HERZLIA — David ' HAIFA — Jadidav«,^ ^*' - 

Frütag, 21 . 11 . — Moz. Schabb„ 22 . 1 ;.,»”*' J 

9.00 Uhr abds. " ' 6 J 0 und 8.45 Uhr . ' ” r -a 


Die staatlichen und staedri-;| bis Sonntag 8.00 Uhr früh. 


| sehen Dienste in Israel haben 1 J 
sieb im letzten Jahre um dreis-<i 


TeL 795020 . 


ENTDECKUNG . jl PARDES ~ ^ 

■hSCHTARZEN GELDES" f Donnerstag. 27.11. — 8.30 jl Freitag. -8.11. 9 - 


Dienstag, 25 . 11 . — 8 JO 


APOTHEKEN- UND AERZTEDEENST 


j Ein Ausschuss, der dazu die-: JERUSALENL Binj. Hauma 1 RAMATAJIM — - 

inen soll, die Quellen für das.J Moz. Schab.. 29 . 11 . — 8.30 | Betfa Hapoalim 

I illwal« KanitaL das sich imil 1 Montag, 1 . 12 . — 8 . 


'illegale Kapital, das sieb imil 

. __ „ .. Lande befindet, zu entdecken.'—- — —— - zr— — — ; — 

I "■ 23 VhK \ !ist flUflraehr £W* nä *i worden. 1 TKWA “ 

! Jehnda Hamaccabi 33 . ga ° Z “ ^ jlhm gehören Vertreter des Fi- | Hajchal 

1 Tel. 449995 . j ' _ .. j na ozmi niste riums und der Bank 1 Dienstag . 2 . 12 . 8.30 

| Jehuda Haievy 67 TdL 6 12474, K^Oioflm^sar : 'Israel an. Wie weit die Erfolge | CHOLON — Aimoh 

■ Ramat Gan und Lmgebmig: , ,Am . TA 101, üusd» Dan. ■ » dicses Ansschnsses gehen kön-H Freitaa. 5.1Z — 8.3' 
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! 7 R 7111 * Ra, Jam. Tel. ttis« dicses f“***™>* hön-ll Freitag. 5 . 12 . -. 8.30 

, " Ul * ****** * n«>n u-irrt uAn Am jnBtanfiio^n T 


RECHOWOT. Betfa 
Mittwoch. 3 , 12 . — 

E3RJAT MOTZHN ^ . 1‘ 

Moa. Schabe 6.12 


K.iri-i! 


Karten: Tel-Aviv -— *Atid' und in den anderen Karte- ;j _ 
Haifa Kupat Makkabi u. in allen K arten bu ros im*/. Hr. : . 

_ ' 


Ar ^eTB^ I Necbemia 2 i Chotooi l£taH 3 »l; Haifa | Karten: Tel - Aviv - • AÄr und !n <tefl ande "? **?»■ 

Peüch TQtwa: Chafez Cbaim 61 Telefon 254 S 30 . STbSSS I Hatfa KupaC Matkabi U ‘ iD Ka «“ büros ™i 

Neve Klagern Merfcas Mischari; Knpai ChoUm Menus! : TeJ-j«"« D * nnnrauuu,nn,1,in ^ 

I Netaxda: Herzl 2 . TeL 28656 i Aviv-Jaffo, MDA, Mazesö. 13 , 1 ~ 

Bot Jam: EU Cohen 1 Tel. 101 , von 8 Uhi abends bis ,* n - . ü 11 av Hfi a 

Cholon: Trtnnpeädor 4 j 7 Uhr morgens, Dr. Walta, AJ- j j I L 2 0 0 0 a -™“ B ,E L U H II U II 6 

Beer Scbewm Herd 72 . hsnbystr. 50 , Telefon S 388 S mui 

Hälfe Ms 2 L 00 Ufan ! tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- j | '«-j™ j-- Jt,^ 

; Massada 1 , Tel. 661289 chaschmonaim 4 . r«L 248228 fOBT 0611 FlffiliT 06 $ AUTOS ^ 

Nach 2 L 00 Ubrt MDA, Tele- Ramat Gau, Ghntiaßm am 

| fon 512233 . Kin« EU«-- K' f TOW A M#l (« 8 * 1 ), FÄ g*-' 

j MUSTAAlU Hummer des'Hntors 2388t- 

lefon 443281 . watajim, TeL 721621 ; HerzBa. .... . 

Angaben unter TeL 250924 oder bei der naechst« Polizei 

II oder 101 von 8 Uhr abenda bfa MDA, Telefon 2333 wo 8 Uhi f 

I 7 Uhr morse«. " h « od * Wa 7 Uhr morgens. Saarn maaoaaa maaaaaaamaaaaaaaaaaaaaaaaaaaamaaaaaaaaaaaoam"-"^^ . 


Cholon: Trumpeädor 4 
Beer Scbewa: Herzl 72 . 
Hatfa Ms 2 L .00 Ufan 
Massada 1 , Tel. 661289 


IL 2000.— BELOHNUNG 
fuer den Finder des Autos 


- 


MUSTANG 


(Mach 1), Farbe gelb. 

■lunmer des Motors 2388t v ; ". 
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- Magazin | 

sraelische Wirtschaft ist nicht - 
mehr so attraktiv 

?! Eine überraschende Wandlung fet festzu- 
ss s™ 41 n ^ chJ arabische Arbeiter in der israelischen 
ft beschäftigt, sondern auch die Zahl der jfidl- 
rbefter ans Israel in den besetzten Gebieten nimmt 
Jort bei arabischen Unternehmern tätig sind. Diese 
rang der Verhältnisse’’ ist auf folgende Entwicklung 
i fuhren: Jordanien ist in ein Tempo beschleunigter 
ftsentwickluns eingetreten, and daher bekommen 
sowohl ans Jordanien als anch solche ans dem 
*gebiet im Staate Husseins viel mehr Arbertsmög- 
.1 als früher. Im" Wesftrfergeblet herrscht ein aus- 
ener Mangel an Arbeitern, und daher melden sich 
cht mehr soviel Arbeiter wie früher, die gern in 
fischen Wirtschaft arbeiten wollen, im Gegenteil: 
^ngs ausgeführt, nimmt die Zahl der jüdischen 
im besetzten Gehl« als Beschäftigte arabischer 
uner ständig zu. 

>a entdeckt den Sonnenheizkessel 

— Jetzt plötzlich hat mar» es anch ln Europa 
V- ja, Sonneuenergie hfl fr Brennstoff einsparen. Soeben 
^ &ich ein erster Bericht Über den Stand der Nutzung 
, . nenenergie in der BRD vtngelegt. Grosse Firmen 

it^=« wollen sich auf die Herstellung der sogen ann- 
Hctoren — z.ft. mit Sübersplegel amlegte Vakutnn- 

— spezialisieren. Anch Brown. Boren & Cd. and 
rossfinuen haben festgestellt, dass die Wutschaft- 
solcber Anlagen noch unter den . ung ünstig en mH . 
ifechen Wetterverhältnissen durchaus gegeben isL 
de haben bereits einfache Anlagen errichtet und 
erstell crQnnen und Handwerker' biete o den Einbau 
iranlagen an. Den gleichen Weg • beschneiten sogar 
» sprichwörtlich sonnenarme Grossbritannien, die 
und Italien, ln Japan worden innerhalb weniger 
er Million» Wannwasseibereiter auf Solarbasis 
t. Für kältere Länder ergeben sieb allerdings 
gkeiten im Winter, im Sommer können 80 Prozent 
arfs an Warmwasser durch Sonnenkessel gedeckt 
Die ansländischen ^SonnetikoTlektortn” sind meist 
ter als die in Israel üblichen unförmig» Tonne» 
räigsptegel_ 

* w * »se anch im Mini-Staat San Marino 

■*J — Auch der Mini-Staat San Marino, dessen 
| , 1 1 jranr einige Dutzend qkm zählt, ist von einer Re- 

* * ' ' crise geplagt. Die gesetzgebende Versammlung von 
Tino zählt 60 Mitglieder, und der Staat wird von 
Kabinett von zehn Munstern regiert (rieben christ- 
Jemotralen und drei Sozialisten). Die drei Söaa- . 
. «d nunmehr aus der Regierung ansgesdneden und 
Ne Kahmettmebrheft an. dass sie rieh sozialen Re- 
widersetzt and damit weitere Zusammenarbeit an- 
macht- Durch den Austritt der Sozialist» bat die 
*g ihre Mehrheit verloren, und vorläufig gibt es 
Antwort auf die Frage, wie der Mini-Staat 
regiert werden wird. 

er Abgeordneten geht es ans 
Portemonnaie 

8.) — Während m Israel die Wogen der Erregung 
übten Diäten von Abgeordneten beziehungsweise 
tel-Finanzi ertrug hochgehen, muss» die Bonner . 
buten den Gürtel enger schnallen. Ein Urteil des 
e rf a ss u ngsgerichfes in Karlsruhe har den '^Doppel- 
mg»” an Parlamentarier ein Ende, gemacht, «He 
und Staatsangestellte sind, und für die Zeit Ihrer 
hwtenfttigfceit als „bezahlte Urlauber” ge lten. Die 
ntarier werden dadurch allerdings auch gezwungen, 

• Berufspolitiker zu werden — wenn sie nicht ihr 
ukommen aus einer Anwaltspraxis oder eigen» 
einem Handwerksbetrieb oder sonstigem P rivatun- 
en bezieh», 

. 1(53 Beamten im Bonner Bundestag werden, jetzt 
Bezüge verricht» müssen, mit den» sie aus dem 
Dienst „beurlaubt” wurden. Der Bundestag selbst 
« schon vor längerer Zeh. ab 1. Januar 1975 die 
Bicht für Abgeordneten-Diaten einzufuhren. Er hat 
«» gut« Vorsatz bisher — und bis zum Richter- 

— „mangels Einigung über die Modalität»* 
orchge führt. Wie man sieht, ist also die ^chönen- 
stbebamnuag” von Abgeordnet» keineswegs ein fc- 
es Monopol-. 

Hotcleigentuemer fuer Kartell 

— Die Krise ln der Touristik hatte ihre Fol- 
iele Hoteleigentümer gab» sowohl au 
j an Einzelne die Zimmer zu wesentlich verbilligten 
ab, und die Sätze gingen nm 35 bis 4Ö% zurück, 
at den Zom des Hotelverbandes hervorgenrfen- 
möchte den in Vereinbarung mR 
dum festgelegten Preis» den Charakter eine* 
i geben, also eine Preisbindung einführ». 
sgen diese Idee wandt» sich aus dem &ese « 
Salo Scharf u^d schliesriich Touretikmliusto 



aus 
* JfRhsf, 
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Der Minister ist gegen Kflrfelliri^g 
mWx Konkurrenz ein. Die Ha t elefg e uÖIner^ ,, ^ 
e Preissenkung» nur durch Verschlechterung 
■* mogUcb «a-cn, imd dKS die B«chw«rd « Sg r 

. i Iris zunehm» werden. Aber auch in der Konjunk 
als von Preiss e nkung» keine Rede war, E ab 
Beschwerden über schlechten StantoJ .und « smd 
■1 wenige FäDe bekannt, to denen Hotelte mjj« 
* Flaute versucht haben, abg«^en von Pre^ 
, gerade durch VeriKSsenmg der Lebtagen 
, werben. Daher scheint die Forder^g ^ 
g nicht za Überzeugen, und es wird nichts sch* 
fL. die frische Brise der Konkurrenz auch durch 
orelwes» weben wird. 






Israel als Wohlfahrtsstaat erfolgreich 


Von JUDY C.ARR 


Eine Gruppe von .. Delegier- ' 

t»_des amerikanischen United -f — 

/ewish Appeal oaiernahm kürz- «n. fünf bis' sechs 
Heb eine Besichtigung der Je- in einem Zimmer — • em bim-! 10 
rusalemer Slums. Man zeigte; mel weiter Unterschied in) Ver- 


keine VierrimmerwohnungeD, j Jeder Israeli hat letzim Endes schwärenden Wunden verglei- 

I keine Anleihen und HiTXiibe 'j irgend eine Wohnung bekam- Chen kann. Die Demonstratio- 
ken. Damals musste sich .eine, men. Es gibt viele Behauson- n» der „Panther" waren je 

köpfige Familie mit einer (gen. die nicht einmal einem nicht völlig grandios. Wir kön- 

Hj Zimmerwohnung begnügen, bescheidenen Standard entspre- nm aber sogar auf unsere 
Und doch wurden auch Erfol-.chen. aber auf der Strasse muss Panther stolz sein, eine lautsiar- 
ge erzielt. ; kaum jemand schlafen. Obgleich fce Gruppe, die aber soziale 

| Inflation herrscht uod die Frei- Probleme Joesen «ÜJ und nicht 
j se sehr hoch sind, leidet nie- nur von Vandalismus und Zer- 
raand Hunger, allerdings sind . stönmgswut besessen ist, wie 
keineswegs alle gut und rieb- mich! wenige Jugendliche im 

tig ernährt. Es gibt ein grosses Westen. Die Panther haben 

Israel hat viele Hundentau-j Problem der Armut, aber sie schliesslich schon für die Knes- 
allen ! könnte als „organisierte Ar- sei kandidiert und diese Kan- 
' mot’’ bezeichnet werden. Es didatnr wurde völlig ernst ge- 
gt'bt ein aosgebauies WohJfabrts-, nommen. Die „Mods und 
System, man kümmert sich um 1 Rockers” in England, die , Jllp- 
die Kranken, die physisch und i pies” in Amerika sind wohl 
seelisch Behinderten upd man , kaum daran interessiert, sich 
j bemüht sich um Ihre Rehabi- ‘ aktiv am Öffentlichen Lehen zu 
1 Utierttng. ! beteiligen, um vordringliche 

j Es stimmt, dass der ferne- • Probleme loesen zu helfen. In 
| ILscfae Wohlfahrtsstaat nicht den Gremien der Histadrut 
vofitoaunen ist wie übrigens sitzen Vertreter der Panther. 
Wenige Wochen nachdem der. liehen Bewohner des Dorfes. — j wohnem. die sich ja entscWos- j rfer Wohlfahrtsstaat. Es gibt Es soll aber nicht verhehlt wer-’ 

vorwiegend junge Menschen aus| sen haben, für längere Zeit in! Sozialarbeiter, welche für die den. dass es unter ihnen auch 
Heliand — in einer, .wirtlich | Israel zu leben, war» auch ; p ro bleme ihrer Schützlinge nicht, sehr zweifelhafte Elemente gibt, 
echten Begegnung .mh jüdischen; zahlreiche Gäsie aus dem West-'j^ Dö t i ge Verständnis haben.; Die Probleme, wegen welcher 
liturgischen Gesängen vertraut i gaJil erschienen. Da Nahariya j £< besteht ein empfindlicher ; die Panther demonstrieren, sind 
zu machen. : kernen. Konzensaal oder eiwas ^ Mangel an Altersheim» «pnd | erwiese Dermassen nicht unlös'- 


ihnen Dinge, die aiisländische. 
Gaeste gewöhnlich nicht zu Ge- 
siebt bekommen: nicht wohl- 
gepflegte Kinder, die in schö- 
nen Kindergärten' spielen, nicht 
die gefällig» Villen und Ra- 
sen von Savyon und anch kei- 
ne gut bestellten Felder von 
Kibbuzim. In den Slums sahen 
die Delegierten, wie Menschen! 


gleich.. zu. V den Wohnbedingun- 
gen in den' 'wohlhabenden Vor- 
sfädten. 

Man könnte diese Menschen 
als „Opfer der Einwanderer-Ein- 
ordnung” bezeichnen: ’ Als sie 
in den fünfziger läbrerl ins 
Land kamen, gab ' man ihnen 
nicht all das. was heute die 
Einwanderer als tiine Selbstver- 


eng; zusammengepfercht in un- ständlichkeii beanspruchen und 
zugänglichen Wohnungen hau- auch bekommen. Für sie' gab esi 


.Wohlfahrt wird 
gross geschrieben 


sende Einwanderer aus 
Ecken und Enden der Welt. | 
der verschiedensten Kultur kreise 
und Schicht» aufgenommen. 


Nes-Amim ist ein Ort der Begegnung 


„Vater von Nes — Am im” Dr. 
Jofaan PDon s.A. in dem erst» 
obristUohen Dorf in Israel in 
einem Hab zur ewigen Ruhe 
gebettet wurde, fand die Ein- 
weihung des .Hauses der Be- 
gegnung” statt, für dessen Zu- 
standekommen and dessen Aus- 
bau er bis zuletzt in Holland 
tätig gewesen war. Das Haus in 
reiner jetzigen Gestalt hat einen 
grosses Saal mir einer makello- 
sen Akustik. Kl ob räume und 
eine sehenswerte Bibliothek. 
Grosse Kürfterraome 'weisen 
darauf hin. dass der Gesamt- 
plan auch Uebernacbtungs- 
räume und die Verpflegung der 
Gäste vorsieht. — 

Der Abend des 9. November 
war gut gewählt, um die ebrist- 


( keinen. Konzensaal oder 

Der Kantor der progressiv»; ähnliches besitzt, finden Ver ‘ ! .\ustalten für zurückgebliebene j bar. Ihr Protest Ist vor allem 
Gemeinde „Or Ohadanch” in ; afrstaltungen von fcünstlerfechem . w , r haben abcr Grund ‘ geg» Wohnungsnot. Wohnungs- 

Haifa Schellekes. — . begleitet • Niveau — im Kibbuz Evren j sto j 2 ^ arao f sein, dass Is- ! mangel und Wohnungs Wucher 

am Harmomnm von .Herrn Joel oder in Schawei Zion staiL Das 
Goldberg brachte in raeisterhafT.-Haus der Beeeeznunz” reibt 


„ , rae! heute nach den 27 har - 1 gerichtet. Aber gerade in die- 

• . .. d? 1 " _® e S^8 ni,n * , r *'“ 1 1 Jen Jahr», die seit seiner ser Hinsicht wird viel getan, 

ter Weise Gesänge und Gebete j sich würdigen diese e * n — j Gründung vergangen sind, trotz [ Die Banken gewähren grosse 

der ungeheueren Schwierigfcei- j Darlehen an grosse Familien, 


Erich M. Lehmann 


WOHIN GEHT MAN? 


zu Gebär, die ein. weites Feld 
jüdisch» Musikgmes umspan d- 
ten. — 

Dr. Chan an Brünn gab fun- 
diene Einführungen und Erklä-j 

rangen, die entscheidend dazu | 

beitrugen, dem Abend das Pra-| . WOHIN SIE auch immer; 
dikat „kulturell wertvoll” zu" gehen, verlangen Sie überall! 
verleihen. — . TEKA . KAFFEE: Er is der; 

Ausser den jung» Dorfbe- Beste. gibt 

hh mmmmm m m m ' mmm mmmm amm m m m m—m mmm i 


len. mit denen das Land zu ] die in klein» schlechten Woh- 
kämpFen hatte und hat. über-'nungen leben, und diese Men- 
i haupt ein Wohlfahrtsstaat ist j sehen übersiedeln dann b neue 

| und bessere Wohnungen- Oft 
j erfolgt dieser Wohnnngswecb- 

Memunffsaeusserung ; k1 auf Initiative der betreffen- 
. * ««.KJ.. 1 den Familien selbst. Es wäre 

In manchen unserer Stadie; 


Freiheit der 


es Slums, die man mit 


DER INDEX IST WIEDER GESTIEGEN 
UND DIES KANN VON VORTEIL 
AUCH EDER SIE I S 




I 


Wieder ist der Index gestie- 
gen, und mit ihm der Wert 
Ihres Geldes, das Sie für 
das Programm KOAH 
10 000 eingezahlt haben. 

Dieses Sparprogramm bietet 
Omen sofortige Vergnetnng in 
Hoehe von 10%. Sowohl das 
Kapital, wie anch die Verguetnng 
sind an den Lebenshahnngsindex 
gebunden.*Wenn Sie bisher noch 
nicht dem Sparprogranun KOAH 
10 000 beigetreten sind, lohnt es 
sich, dies noeb-hente zu tun. 


BANK© LEU Ml 

LE-ISRAEL BJVL 

Die jtankj (Be mit der Zeh Schritt haeft 


KOAH 



V eitere Informationen wer- 
den Omen gerne in allen 
Filialen der Bank Lenmz* 
Bank Kupat Am, Union 
Bank und Arab-Israel Bank 
erleilL 


★ Wenn Sie fortlaufend, mehrend 
5 Jahren sparen. 


i natürlich smnlos, vorgeben zu 
i wollen, dass alle diese Um- 
i ; siedlungsprogramme die Bediirf- 
|l nfese decken und voll und 
1 1 ganz wirksam sind. Aber 

I ] schliesslich und endlich hat je- 
jdennann ein Dach über dem 
i Kopf. Die Israelis sind sich 
|| nicht bewusst dass auch in an- 
] deren Grasstädt» Wohnungs- 
|l not herrscht wie m London, 
wo manche Leute in Wohn- 

I ; wagen oder Hausbooten leben, 
j Die Unterbringung von Obdach- 
' los» in städtischen Heimen in 

I England bedeutet oft. dass Fa- 
< milien auseinandergeriss» wer- 
■ ' <,eJn ' 

| ! Lebensfaehige 
Gesellschaft 

Auch das Problem der Ar- 
|! mut konnte in vernünftigen 
. Grenzen gehalten werden, ob- 
|. wohl die direkt Betroffenen an- 
*; derer Ansicht sein mögen. Dank 
j Teuerungszulagen gemäss der 
Steigerung des Lebenshaltungs- 
Index. sowie mittels Kinder-Bei- 
hüfen konnte den meisten Men- 
! sehen ein anständiges Existraz- 
m in im um gesichert werden, 
j Auch hier gibt es Einzelfälle, 
die ungelöst bleib», aber kei- 
ne gesetzliche Regelung, mag 
sie noch so gut geplant sein, 
kann alle erdenklichen FaeDe 
erfassen. 

Israel bat eine normale, le- 
| bensfähige Gesellschaft und die 
i Mehrzahl seiner Bürger kann 
I ein ziemlich angenehmes Le- 
j ben führen. Wir sollt» trnse- 
j ren Besuchern stolz die Emm- 
genschaft» des Landes zeigen, 
slatt io Verzweiflung die Hän- 
de über dem Kopf zusammen- 
Zuschlag». Es stimmt. dass 
man sich um manche Fami- 
lien und Einzelperson» nicht 
genügend kümmert, dass einige 
Kategorien der Bevölkerung 
nicht alles bekommen, was ih- 
nen gebührt, dass manche so- 
zusagen auf dem Wege lieg» 
bleib». Es gibt eine Reihe 
jugendlicher Delinquenten, eine 
nicht unerhebliche Kriminali- 
tät und eine Unterwelt, aber 
das ist ja nicht anders zu er- 
wart eu. 

Wir müssen Realisten sein 
und die Dinge nicht unnütz 
dramatisieren. Israel bat ernste 
wirtschaftliche und soziale Pro- 
bleme. Genau betrachtet sind 
die jedoeb ober leichter als 
die mancher westlicher Wohl- 
stands ULnder. Unsere Probleme 
sind nicht so gelagert, dass sie 
nicht bewältigt werden könn- 
ten. Tn den sieben tmdzwanzig 
Jahr» unserer staatlich» Exi- 
stenz hob» wir es eigentlich 
gar nicht so schlecht gemacht. 


ISRAEL NACHRICHTEN TtWlh 


Dienstag, 18. 11. 197S 


Der mittelamerikanische Streit um Beliee 


Dass Grossbritannien Kolo- 
nien in die Selbständigkeit ent- 
lässt. ist in den letzten drei 
Jahrzehnten zu oft vorgekom- 
men. als dass es noch Schlag- 
zeilen hervorrufen konnte. Auch 
die allerletzten Kolonien 
den zur Zeit liquidiert, 
mag nicht 


Von M. BIEL 


least — man darf, ja wohl wirk- 
lich. Zweifel daran laut werden 
lassen. ob wir unaufhör- 
lich neue Staaten produzieren 
über 


bildeten sich, ein Zweikammer- Langerud Garia. seit vorigem 

| System wurde eingeführt, Wah- Jahre der Präsident Guateuia-j müssen, die nicht einmal 
len fanden statt das Land hat las. erklärte soeben, sein Land. soviel Einwohner- verfügen* wie 
wer- j eine eigene Regierung, die werde die weitere Herrschaft der eine Mittelstadt ' in eitlem eini- 
M an ( bisher nur noch innen herrscht; Briten im guatemaltekischen Be - 1 gernlassen bevölkerten Lande, 
immer so glücklich! Aussen- und Sicherheitspolitik lice nicht mehr dulden und wen- 
darüber sein, dass der Kolonial-! ist noch die Sache Londons. In de sich anch mit allem Nach- Die Wirtschaft von Beliee ist 
Herr ging, um einer kleinen Cli- der neuen Hauptstadt Belmopan. druck gegen em selbständiges j kaum ein besonderer Anreiz- 
que halbgebildeter, macht- die seit 1970 an die Srelle der Regime in Britisch Honduras, ponkt fiir Guatemala, wenn 
hungriger Eingeborener Platz zu grössten Stadt de» Landes, Be- Die Ansprüche auf dieses Ge- ; anch die kleine Kolonie Holz. 

lice. getreten ist. sitzt ein briri- biet, das als Enklave im Ter-' Zitrusfrüchte und Zucker expor- 
scher Generalgouvemeur als ritorium Guatemalas liest, sind tiert. Wie weit die Ausfuhr loh- 


machen. Denn nicht selten ha- 
ben die Völker ihre Freiheit 
durch die politische Freiheit ih- 


Vcrtreter der Königin und nicht neu und wurden im Laufe 
res Staates nicht gewonnen. | überwacht die Tätigkeit des Mi- der Jahrzehnte immer wieder 
Musterbeispiel dafür ist Ugan- [ nisterpräsidemen George Price. vorgebracht Die sechs Milllo- 


da mir seinem psychopathischen 
Präsidenten. 

Eine der Kolonien, die noch 
unter Verwaltung Grossbritan- 
niens stehen, ist Beliee. ans als 
Britisch Honduras bekannt Na- 
türlich haben die Briten auch 
hier vorgesorgt und langsam 
wurden 120.000 Einwohner des 
22.000 qkm grossen Gebietes 
darauf vorbereitet ein unabhän- 
giger Staat zu werden. Parteien 


nend ist wenn sie nicht mehr fa 
enger Bindung an London vor 
sich geht ist jetzt anch kaum 
richtig abzuschätzen. Und dass 


Die Bevölkerung besteht aus nen Bürger von Guatemala' — 

Mischlingen zwischen Indianern, auf einem Gebiet von 108.000 die Menschen in Beliee bereits 
Negern und Indem, dreitausend qkm — sehen .in den 120.000 selbst eine klare Entscheidung 
Weisse befinden sich auch im Einwohnern ‘ von Beliee Bire 1 ihrer Zukunft getroffen haben. 
Lande. Die Amtssprache ist Mitbürger. Darin haben sie kei- 1 kann auch nicht behauptet wer- 
zwar englisch, aber spanisch ist neswegs unrecht Die Zusam- ’ den. Sie sind sich durchaus nicht 
eine verbreitete Umcangsspra- mensetzung der Bevölkerung ist einig darüber, was sie in die- 
nte. ähnlich, die Religion auch in ■ ser Hinsicht ersrreben. Deu- 

Briten nicht mehr 1 Eßtisch Honduras weitgehend noch wird ja wohl letzten En- 

j - j katholisch, wenn es auch einige des ein Plebiscit darüber zu 

geduldet Protestanten gibt die Land- entscheiden haben, ob Beliee. ei- 

Der General Kielt Euaenio Schaft dieselbe, und. last not ner' jener vielen, im Grande* 

I völlig sinnlosen Ministaaten wer- 

wmwnwMHW innnnrini nm innnjuu den soll, die dann mit ihrer 

! Stimme in der Vollvereamm- 
} lung der Vereinten Nationen 
| helfen, die unsinnigsten Be- 
! Schlüsse, auf Betreiben irgend- 
1 welcher Drahtzieher, die daraus 
Kapital schlagen, durebzubrin- 
gen. 


DK POLITISCHE KARIKATUR: 

DIE FRHTDENSHÜTER " « " 


| Springer : 
Zionismus v< 




verneinen 


K7U] jene, die 
als rassistische ^wgnny r b« 
zeichnen, leugnen ' das Existent 
recht d. Staates Israel — schrie 
in einem -Artikel, den er . ai. 
Wochenende in der Zehmf. 

JDl£ WELT" veroeffentiieht' 
der Verleger, Aid Spring«'. 

. „Die Verdaten Nationen 
ben eruea grossen Schritt 
entgegen getan, was 
panier des Vöeflcerbnndes b 
zeichnet .worden ist", meii 
Springer. Sol sehen izyn ' hat 
voellig recht, als er die intern; .j* 
tionale. Organisation als eh".-.. ~ - 
immoralische Institution-" b ^ . 
zeichnete. Der Zionismus i _ 
nichts anderes als die Bewegun''* 
die dem jüdischen Volke d - 
Kraft gibt, in das Land d< 
Vorvaeter zUFUckzokehren nt 
dort ein souvera en es Dase 
aufzubaoec. Die Verfolgung« 

{der Juden ür allen Zeiten. b‘..! 
„Wenn ich rechne, dass unsere Jets so rasch wie möglich kommen ^ russischen Zaren bis » 
würden sie genau um 2 Stunden und 13 Minuten zu -spät sein, 
um uns zu retten." („Chicago T ribunc" /Stayzkäl) ■ 


sWSrk 


Waffenschmiiggel nach dem Nahen Osten 

Drei Oesterreicher sind in ei- Transport von 500 fabriksneuen Müller, die die Abholung der 
nem Prozess in Darmstadt we- Pistolen aus der Tschechoslowa- Waffen telephonisch ankürtdi- 
gen angeblichen Waffeoschnmg- kei in die Bundesrepublik ver- j gen wollten, seien von diesem 
gels angeklagL Das Verfahren mittelt. _ Zeitpunkt an aber plötzlich 

gegen den 67jährigen pensionier- In Fahrzeugen von Friedrich stumm geblieben. 

Ten Generalmajor Franz Hanig Kuoert und Stefan Schweitzer 


allerletzte Grundlage, auf wel- 
cher politische Entscheidungen 
j gefallt werden. 


dCe. in/z, 


MOSES-PRINZ 
VON ÄGYPTEN 



R.OAAAM 


© /96Ö / 797/^ < ??5 


4. 


Schon ans diesem Grande — 

, ... -wenn auch nicht nur deshalb — 
Bei Suchaktionen nach iliega- 

befindet sich gegen 100.000 seien die Waffen am 17. De-' Jen Waffendepots hat die west- 
Nfark auf freiem Fun — . den zember des Vorjahres nach Die- deutsche Polizei eine grössere anzuschliessen Allerdings. in 
3 5 jährigen Friedrich Kunert bürg gebracht worden. Während Menge an Waffen gefunden — w . . - .. 

und den 52j5hrigen Kraftfahrer des Auslandens seien plötzlich darunter 13 Maschinengewehre, Rer 7a - t rfer h „ rt -. 1eh ' " 
Stefan Schweitzer, beide ans Kriminalbeamte aufgetaucht, die' eine Fliegerabwehrkanone mit 5a ^kanntlirh Vemnnfr «I 
Wien, hat soeben begonnen. Mit alle Beteiligten festgenommen j mehr als 42.500 Schuss Muni 
angeklagt ist der 42jährige, in und die Waffen sicbergcs teilt tion. eine Rakete, eine Panzer 
Dieburg (Hessen) lebende ägyp- hätten. Die Herren Barth und faust und 33 Panzergranaten, 
tische Exportkaufmaun Nadi 

Ebeid: auch er befindet sich ge- „ „ . , ^ 

gen Kaution auf freiem Fuss. ! 

Der Verteidiger des Aegyp- 
ters erklärte zu Prozessbeginn im 
Rahmen eines Beweisontragcs. 
dass nicht die Beschuldigten, 
sondern vielmehr Beamte des 
Westdeutschen Zentralen Kri- 
minulamles die Schuld an jenen 
Vergehen trügen. die der 
Staatsanwalt in seiner Anklage- 
schrift als Verstoss gegen das 
Waffengesetz und Steuerhinter- 
ziehung bezeichne. Di« Offen- 
sive der Verteidigung begründet 
sich auf dem Beweis, dass zwei 
vom Kriminalamt eingeschalte- 
te Spitzel im vergangenen Jahr 
den Auftrag erhalten haben, über 
Nadi Ebeid und den General 
ein Waffen geschält abzuwickeln. 

FÜR NAHOST BESTIMMT 

Grund -der Aktion wäre ein 
Verdacht der Kriminalpolizei 
gewesen, dass die beiden Män- 
ner an illegalen Waffentrans- 
uktionen beteiligt seien. Mit der 
geplanten Aktion habe man die 
heute Bestjbuldigten bei einem 
solchen Handel auf frischer Tat 
stellen wollen. ..Was die Poli- 
zisten dabei aber offensichtlich . 
übersehen haben", meinte der i 
Anwalt vor Gericht .ist die [ 

Tatsache, dass sich mein Man- i 
danr ebenso wie der General | 
nur auf das Geschäft efugrias-; 

»en haben, nachdem ihnen von) 
den beiden Spitzeln völlige Lega- 
lität zu gesichert worden ist." 

In einer ersten Aussage er- j 
klärte der Aegyptcr, dass er im j 
Vorjahr von einem Geschäfts- ; 
partner mit einem Herrn .Barth’ S 
bekanntgemacht worden sei. Die- 1 
ser habe ihm seinen Kompagnon' 

„Müller" vorgeste?) r. für deu. 

Fall, dass er. Ebeid. sich ver-j 
mittelnd in die Beschaffung i 
von Pistolen einschal ten könnte, 
hätten ihm die beiden Männer 1 
beträchtliche Geldsummen ge-j 
boten. Wie die Männer erklärt \ 
hätten, sollten die Waffen nach: 

Nahost und dort zu einer Unter-! 

Grundorganisation gelangen. Ftlrj 
die Rechtmässigkeit des Han-] 
dels und das Vorhandensein 
der nötigen Papiere, so Nadil 
Ebeid. hätten sich Müller ondj 
Barth verbürgt Ueber den ihm. 
bekannten General, der m ; 

Oesterreich durch eine -Lizenz 
zum Handel mit Waffen : 
rechtigt sei. habe er den 



Dr. Kissinger (auf dem Schiff): 
„Eine kleine Gabe für Arabien.." 


Judenveraichtung durch, die N~’ 
zis, bgben den. Zionismus vc _ ... 
einer romantischen Bcwcgui 
'zri emem realen Tatbestand g _ 
macht Heute ist der Zionisnr 
das Recht das jüdischen Volk • 
anf seine staatliche Souveraer ' 
taeL 

Vor 27 Jahren war es die UJ : 
welche dem Recht des ju« 
sehen Volkes auf eine ’.eige-- 
Heimat durch einen hfttoresebe .* -• 
Beschluss Ausdruck verlieh • 
schreibt Springer. Heute wi. 
die Ehre dieser Organisation be- 
graben, indem ein anti-zionis..- 
scher Beschloss angenomm> ■ ' , . 
wird. Er bedauert es auch, da. n r 
die Repräsentation Ostdentsc- 
lands. das den - Juden keine Er . .. 
sohaedigung -zahlt und arabis c-^. , 

_ Terroristen gegen Israel ausb.. . . 

? det, ®e Hand dazu hob. um d-^’ , 
Zionismus zu verarteilen. 



- - 

- >:» T.',-: 

•s. fJtr. : -#*:■ 


,.Die Mutter? — Ist sie die Mutter?” 

Als die Dienerin nicke, fuhr Sebek sie an: „Bist 
du sicher?” 

..Ja, ich sah. wie sie dem kleinen Moses die Brust 
gao". 

„Schick sie fort!” schrie Sebek in wilder Wut! 

„Die Frau wifl nicht gehen”. 

„Sie will nicht sehen? Eine Amu-Hüodin will 
nicht?” 

„Sie ist Mutter”, sagte die Alte leise und be- 
schwörend. 

„Bring sie hierher!” gebot Sebek. 

Jocbebed wurde hereingeführt. Schluchzend fiel 
sie vor Sebek zur Erde nieder. 

„Weib”, herrschte Sebek sie an, „dein Kind ist 
tot. und das andere ist nicht dein Sohn. Das ist Luge, 
hörst du, Lüge!” schrie Sebek, immer unbeherrschter 
werdend. ,JBei Maat, der Göttin der Wahrheit, ich 
lasse dir die Zunge herausretssen, wenn du noch 
einmal sagst, mein Kind sei dein Sohn”. 

„Beni. mein Sohn”, schluchzte Jochebed. 

„Schweig, Weib, höre, was ich dir sage: Dieses 
Kind ist mein Sohn und wird als mein Sohn auf- 
wachsen. Er wird kein Fronknecbt sein, sondern ein 
Edler, ein Prinz von Aegypten. Kannst du ihm Bes- 
seres bieten, du närrisches Weib? Vergiss und ver- 
schliess deinen Mund. Denke an sein Glück. Doch 
wenn du redest, beute und jemals, so hast du über 
dich, dein Haus und über jenen, den du deinen Sohn 
claubst, das Todesurteil gesprochen. Und nun... gehl” 

Dann rief sie die Dienerin zu scü: „Ich habe 
meinen Verwandten eme geheime Nachricht zu über- 
bringen, nor dir kann ich sie anvertrauen. Mache dich 
für eine lange Reise fertig, der Eunuch Nefii wird 
dich bereiten”. . . 

Stumm blieb die Alte stehen: „Herrin, es ist nicht 
nötig, dass du mich wegschickst. Ich weide schweigen, 
die Herrin kann mir vertrauen” 

„Was redest du von vertrauen und schweigen, als 
ob ich dir nicht traute!” . 

,J3u kannst mir vertrauend ich habe bereits Gift 
genommen, denn es ist leichter, von eigener Hand 
zu sterben, als vom Ennnchen gemordet zu werden . 

Sie murmelte noch etwas, dann verzerrte sich ihr 
Gesicht, und ihr armseliger Körper fiel langsam in 
sich zusammen. 


i KAPITEL H. 

Thutmoses. kurz Moses genannt — nach dem 
uraüec Gott Thut, der das Herz Nus war — Moses 
wuchs vom Kleinkind zura Knaben heran und gedieh 
prächtig. Vom Charakter lebhaft und eigenwillig, 
waren seine Augen voll Schelmerei und Frohsinn, ein 
Kind, das sich weder langweilte noch wehleidig war. 
Der kleine Prinz, einer von den zahlreichen königli- 
chen Kindern, hatte als ein Spätgeborener keine 
Aussicht, je zu einer der grossen Würden des 
Reiches aufzusteigen und so zu einem Rivalen der 
älteren Söhne des Pharaos zu werden- Vielleicht war 
gerade diese anscheinende Ungsfährlicbkeit der 
Grund, warum man am Hofe dem kleinen Moses 
überall freundlich begegnete und über seine Schelme-; 
reien lachteJ Denn die Mütter der älteren Königs- 
söhne wachten sonst eifersüchtig darüber, dass kei- 
nes ihrer Kinder zur Beliebtheit anderer Königssöhne 
beitrüge. . Es gehörte zum Intrigenspiel am Hofe, 
dass alle Mütter ihre jeweilige Gunst in dem Her- 
zen des Pharaos abzuschätzen lernten und diese 
Gunst auch auf ihre Kinder hin abzuleiten verstan- 
den. 

Und gerade hier schien durch Sebek keine grosse 
Gefahr mehr zu drohen; denn wie ihre Rivalinnen 
es vorausgesagt hatten, so war es gekommen: Sebeks 
Einfluss auf Ramses stand im Zeichen des Nieder- 
ganges. Unerfahren, wie die junge Frau war, erschien 
ihr das Verhalten des Königs — nun, da der Knabe 
geboren war — ganz natürlich. Weniger als die an- 
deren Frauen erfasste sie die tragische Bedeutung 
der verminderten Begierde des alternden Mannes. 
Dennoch liess es der verschwenderische Königsgatte 
■ nie an üppigen Geschenken fehlen, um so seinen 
Mangel an Kraft zu übertünchen und mehr den für- 
sorglichen Vater berausznkebren. Darüber hinaus 
fand er bei Sebek Erholung und Entspannung, wenn 
er ihrem freundlichen Geplauder zuhorte und durch 
ihre kleinen Sorgen für Augenblicke seine grossen 
vergass. Die ewige Unruhe der Hethiter machte ihm 
zu schaffen, and die Verwaltung seines ausgedehnten 
Reiches brachte viel Mühsal. Zudem wurde er immer 
öfter von einer -rikse [haften Müdigkeit überfallen, 
nicht verwunderlich; wenn man die lange Zeit seiner 
Re^ierungsjahre bedenkt, vierzig Jahre, alles in 
allem, mochten es wohl sein. In dieser langen Zeit 
waren die Geschäfte niemals abgerissen. Im Süden, 
Osten und Westen musste er die starke Hand zeigen, 
Sklaven niederh alten, die Kleinfürsten Respekt leh- 
ren, ihre Gegnerschaft untereinander aofrechterhal- 
ten und sie zur Ruhe weisen, wenn sie durch kindi- 
schen Streit um einen Fetzen trostloser Wüste die 
Wegsicherheit der Karawanenstrassen störten. Vor 
allem galt es, der Stupidität und der Rivalität seines 
Beamtenapparai.es entgegenzuarbeiten und auch mit 
der Priesterschaft einig zu werden. Denn Bekenchom-. 
su, der Hoberprieser des Xmon-Re in Theben, war 
ein Mann, mii dem man nicht in Unfrieden leben 


durfte. Diesen Frieden musste er hoch bezahle 
denn .selbst als GotflcÖnig. war er nicht souverä 
So konnte er auch seinen Liebimgsplan, das Nildel 
zum eigentlichen Mittelpunkt Aegyptens zu mache 
nur mit Vorsicht betreiben. Und allein schon die 
Vorsicht kostete ihn Zuwendungen an den Hohe 
priester. ' 

Es war also nicht schwer, dein kleinen Moses 
getan zu sein. ^ Jeder fühlte sich bemüht, die- grösst 
dunklen -AugeiK des Kindes aufleuchten zu lasse 
und die Erwachsenen merkten nicht immer, mit wt 
chem Emst und mit welcher Aufmerksamkeit er ihr, 
Unterhaltung folgte. Als er dann zum Knaben wurd 
drängte es ihn, am Spiel der Grösseren teilzubabe 1 
Als „Kleiner” musste er natürlich jene Rollen übe 
nehmen, die ihm die- „Grössereil” zuwiesen, wenn 
überhaupt mitspielen durfte. Die Rollen des König / 
des Oberpriesters und des Feldherm waren vc : 
vornherein besetzt, und so blieben ihm nur die Rollt. ■ 
von Sklaven oder Soldaten. Das war manchmal gaj * 
schön, man durfte oft mehr tun als der König, d 
nur auf seinem Thron sass und kommandierte. Ei . 
mal aber sollte er als ungehorsamer Sklave ausg , 
peitscht und getötet werden. . 

Als nun dieses Spiel, sehr zum Gefallen der Grö 
seren* etwas zu heftig wurde, schrie Moses in hoc : 
ster Verzweiflung und Angst: „Ich bin kein Sklav : 
lasst mich sofort losP* 

Während sich Moses von der Sanftheit seiner Me- 
ter leicht leiten liess, batten seine Erzieher ein« 
weit schwereren Stand mit ihm. Denn sein Wille w .. 
stark ausgeprägt, und jeder Versuch, ihn zu zwinge • 
entfachte seinen Zorn, ja Jähzorn. Schon früh hat ~ . 
er mit der Wachheit des Kindes herausgefonden, da 
das ganze Leben und Treiben in den Frauengem 
chem auf die gelegentUchen Besuche eines präebt > 
gekleideten und festlich empfangenen Mannes al 
gestellt war, der den Namen Pharao trug. Aber diesi 
herrliche Mann hatte noch andere Namen, „& 
niglicher Vater”, „Sohn des Horus”, „Guter Gott . 
„Herr beider Aegypten” und viele andere mehr. Aue . 
ohne viel Verständnis für (fiese Worte begann dt / 
kleine Moses .diesen königlichen Vater zu bewui . 
dem und zu liebem So wie dieser, so wollte er auc 
einmal werden 1 . . 

Wie ofe bei Kindern,: war «eine Liebe zum Ph.* , 
rao, dem Vater, mit Scheu gemischt, und so ve: 
steckte er sich beim Herannahen des Königs ger . 
hinter einer Säule- 

„Hast du Angst vor mir? Ich dachte, du wollte 
ein grosser Feldherr werden”. 

„Ich habe keine Angst”. ; : 

_ <7 Dano musst du aber den . rechten Zeitpunkt wäh : 
len, wenn du- mit dem Schwert aus dem Hmterha ; ■ 
.zum Angrift übergehst!” . 

„Ich habe kein Schwert”, .rief Moses aus, „wen . 
ich ein Schwert hätte..." 

. (Fortsetzung folgt) 
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ISRAEL NACHRICHTEN l\WUl 



criebsrerwaltmig fuer die stoen 
%n Arbeitskonflikte verant- 
wortlich zu macbeo. Die Pilo- 
ten and Bodenmannschaften 
seien fast durchwegs Ex-Lufx- 
waffenanBeboerige. „die besten 
Leute im - Lande"- und 




ihnologische Revolution 

iss Israel voran helfen 


Von ALICE SCHWARZ 


sion ' der Wirtschaft dringend 
noetig, denn noch <Ee „Wlrt- 


testen Diese Woche exscfceüwn. nach *£* Ji^Mimrocb 19.11 ^ 

Leute im Lande" und nicht einer kurzen Pause, wieder one Mnfrhre mr Dokumentarfilme von 

ihnen duerfe man die Pannen Reihe von neuen Filmen auf den ria> bemertensv ert, jacque Wes Cosieau und Agnes 

zum Vorwurf machen. Hinge Etnmen unserer Lichtspiel thea- Leidens^hrchte emer verw^- Wes ^ ^ 

gen sitzen im Aufaicbtsrai w , die beweisen, dass der Fdm, wcien Mutter i-*AI»« , f tot **** „ F : !m von Francois 

*Xjiftfahncxpenen" wie Verne- £* der Television, noch le- ^t mehr") im Sch^t -td eines Le- 

te- der- Socfcmit. der Kopat t^dig vnd aktiv ist. Vor aDem FeOrnjs g , Qber den Pianisten Ar- 

Cholbn und .des KKL. Man rfn< j ^ Filme erwähnenswert, rungsfilm „AmarcorrT &rdtt). öe^ 

sollte sie durch Piloten und ln- j B depen sich Hollywood so- Im Jerusalemer „ | Tel-Aviver Cinemathek 

genienre ersetzen, die wissen, zusagea autobiographisch^bL wird Ingmar --“SS“ ei^Be- widmet diese Woche ihr Pro- 
um was es geht. „Der Tag der Heuschrecke" um iner Ehe hanpts achlich den Fil- 

Unverstaemflich fand Prof. ( Q aL Tei-Aviv) erzählt eine wunderer finden .eben* 0 Tr gramm Fedferico p B |. 

Are ns auch, dass Egged MiHio- ‘eihichte « den- späten droh- Uni! "g^d ..Tagebuch 

neu 1L aus oeffenthehen Fonds ^ JahreD dcr Hollywooder e nzigarage Profil« 1« ‘ ™ „ eincs Regisseurs" (19.001 ge- 

erhaelt.. obwohl die Tocbicrgs- Fllmpro duklion, als junge Mim- ■ glei<*bra ..Generrt M - ^ 2ei ^ und _ Rom e" (21.30). Mirt- 

sellschaften der Verkehtskoope- ^ ^ M 5dchen aus allen aus Uganda (im MJ1. der _woM W ^ ^ (19.001. 

* Himmelsrichtungen hierher ge- am liebsten der ganzen Welt den woen fi .„. 

2ogen kamen, am die Ver- ■ Kneg erklären möchte. I 


uuuiennfwnnjiiiiuuunininiuiniuuinniuuwnnnnfTiniinmnnjinnr-u) j ^-baftsfront ist eine Stdiahdtt 
fit einer dringenden Ermahnung, die hocüqnalifizier- front”. Der Redner forderte die 
Sehkräfte in Israel bedeutend besser auszunutzen als Erhoehung der Indnstrieproduk- 
wandte sich MdK Prof. Arens (Ulend) am Freitag Doa um ein Drittel innerhalb 
ifa an die Mitglieder des Ingeniemskhib*- I eines Jahres. Seiner Ansicht 

_ 1 nach ist das 

r. ein Professor der 
md fr u ehe rer Ange- 
israelischen Ftug- 
. beschuldigte die 
lass sie durch ihr 
Verstaendnis fuer 
gische Entwicklung 
ic der israelischen 
ri trage. Prof. Arens 
m Monat eine Er- 
n obersten Wisser- 
Verteidigungsmini- 
elehni. 1 

ns ventilierte die ; 
ss es in der Regie- 
Vers tuend nis faer 
gebe, weil zu weni- 
r keine) Fachleute 
rtt sitzen. Man 
ai Weg finden, ls- 
Reservoir an Intel- 
: achketmtnissen zur 

MEHll MACH T DURCH " HÖHERE ROHSTOFFFREISE 
an ■Vatmsehactzen ’ Im Zuge der steigenden Rohstoffpreise erhöhte sich, auch der 
a liege in den vor-l Anteil der Entwicklungsländer am Welthandel anf nmd em 
idfeenz- und Ar-- Vienel. Aus der Erkenntnis der Rohstoffabhängigkett der In- 
die nicht ent-i dustriestaaten folgt ein gestärktes Machtbewusstsem der Dritten 
>rw endet weiden. j Weit, die nun auf eine neue Welt Wirtschaftsordnung drangt. 

baeU cs fuer sinn- j sie billiger und besser als aus- [sondere mit Verkdirsminisier 
-Geldsummen in Un-l laendische Firmen produzieren | Gad Jakobi und seinen v«geb- 

ät— — - — 

ZTZ] • „Wirtschaft ist i ä r. 

und Zuwendungen. i .l . td» « ■ *>- *«- 


, moe glich, und 

in hochqualifizierte Industrien ein^e nnserer Firmen haetten 
wie die Militaer- und Wafienin- j bewiesen .dass 
dnstrie investieren. Diese Unter- [fuehren laesst. 
nehmen haben bewiesen, dass' - 


es sieb dnreh- 
Prof. Arens setzte sich insbe- 


rative .dieses Geld m die .Ta- 
schen .der KooperativenmüglTe- 


OIWUUI . «W* ^ — ^ ZOgCQ koiu , 

der flies sen lassen. Es sei dies vdrkfichnng eines Traums zu er- 
der einzige bekannte Fall einer ,. L ._ 
bankrotten Firma, wdefae Drvi 


leben. Stattdessen aber erwartete; 

»uuuuMu ••• ^ hier — die Ho He— John 

denden.ausschuettet. spottete dex Scb j esöl g er („Mittemacbtsoow 

Rnfnw. in r 


Redner. 

Prof. .Arens wies darauf hin. 
dass Israel auf dem Gebiet der 


irtemaentsoow- : r 

boy-) ist der Regisseur des Aus unseren balenen 

Films, in dem unter anderen „„j Museen 





uns «««.. — * Gebiet der Sutherland und JKarfn 

wissd^haftlicheo ' Black mitwirken. Eine en^ann- Gedanken" von 

neu. der landwirtschaftlichen ^ Atmosphäre herrscht ,p “ 

Erfolge OJLin. «nen Weltrekord Lustspiel von Mel Brooks 1 

haelL Es sei daher nicht einzu- ! Prozenten" fTcheleu: Brono Edels * eta * 

sehen, warüm mit HMe d« wj- . hi dem Zero Mostei Ausstellung m 

handeneu brillanten Gehirne das ^ auf dcm Broadway den Aus * J 

Milliardendefizit nicht verklei- G - f aQf ^ Dach" darstell-- .. . v der 

nert oder sogar beseitigt werden “ Jean wüder die dM ******** der 

lann - Hauptrollen spielen. „Time-Ma- Frdmaurerloge - m Tel-Aviv. 

• goTi'n ” bezeiChnete diese mit dem 

Basar der Arbeitenden Oscar gekrönte Komödie als die WeizmaJin Ave 5 


Muetter 

Zum 32. Male wurde am Mo- 
zaej Schabat der alljaehrliche 
Basar des Jxgun im ahnt Ow- 
dot (Vereinigung arbeitender 


Beste des Jahres. 

Richards Brooks .ist der Regis- 
seur eines neuen amerikanischen 
. . * Wildwestfilms J)er Biss in die 

dot (Vereinigung arbeuender (Mograbi— Tel Aviv),. in 

Muetter) in Haifa er0efftie ^ 81 j dessen Mittelpunkt ein grosses 
cberheitsminürter Schimon Per « | Pferderennen nach »Den Re-[ 
beehrte, .die Genossinnen ge .i n der Kunst, stattfindet. Aber; 

seiner .Anwesenheit und einer ] ^ Mitwirkenden Stars; 

Eroeffmmgsrede (ueber die oe- , ^ Gefle Hackman, James Co-, 
reits berichtet wurde). _ j bun] ^ candfce Bergen teil- 
Der -Basar daw« ^ Ta ?« | nehm cn und dieser Film auch 
Die Eroeffnungsfeier- fand ' ra 
StadttheaKr statt. Feilgeboten 
werden anf dem Basar Handar- 
beiten der V ereinsm itglieder, 

Kunstwerke; die von Haifaer 
Malern gespendet wurden nnd 


Bis zum 13. Dezember 1975 



WWM ,„miHPWi* || l | " l|l ™ M ™ lllMMIW 

KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


nehmen und dieser Film aucn önce ls No! 

landschaftlich sehr schone Bil- 

der bringt wird er wohl rar BFN jeHUDA: Dirty ItmocenU 
•vide Filmbesucher interessant | rHpN , 

und spannend sem. ! CINEMA ONE: The Night 

Malern gespendet wurden nndj Zur Welle der „Negerfilme", porter 
Geschenke., die von Insritutio- j gebön anch das neue Lustspiel gjneMA TWO^Tbe Night 
nen nnd Finnen des ln- und ^Samstag Abend io der Ober- Porter * 

Auslandes stammen - durch- ! -rOphir. Td-A'vtv), wel- C 1 NERaM A: Mandingo 

we«K Dinge, die fuer die Haus-'cjes der wohl begabteste amen- dRIVE-IN: 7.15 und 9.^0 
und Zuwendungen . Sicherheit" . : wenn man sie verurteilt. Sie^ nuetzlich sin d. Der Reiner- kaniscbc Negerschanspieler Sid- ^ Bye , ßrace Lee ■ 

Jf - ?eh xten «nrd.; schwindenden werden wegen der Streiks ge- (tra des Basars ist fuer die 50 PoWer crdac bte aber auch DBK£L p^y U dy 

3 sollte die brandmarkt, doch sei die Bc KInde rimime des I.LO.. daruo-. tfdchzdt i g d3rin mitepielte imd ESTHER: EmmanndJc 

r»«rver. und Muehe De\isenrcserven e | te r - die „Onrna” (fuer K'nderj die Regie führte.. Auch der be-= qaT: Tbe Day of the Locnst 

1 tannte Sänger Hany Bdafonfej G ORDON: Michael Shefi 

nimmt hier teil. ' < ■«- 0 '* TTOT o* * e 


TCHELET: The Producers 
TBL AVIV: The Night Visitor 
ZAFON: Le Retour du Grand 
Blond 


RAMAT GAN 


\ 


RADIO ünc FERNSEHEN 


I W WWII HI IIWIWI» 


TkG. 1K-1 1.1975 | nastik; 6^0 Jungen für Soldaten; 14.Ö5 und 

ki: jede Stunde * S .t^.. a so Eine 15 05 ,^ur Mittagszeit (Pnina 

9.05 ilorgenkonzertiM^kalwhe G e- Bat-Zwi); 16.05 „Zur Gesund- 

•etboi en und Werke ■ . 1 mu Grueoes Licht"; ’ heit" — Acrztc beantworten 

0. 05 Blan aus säuern 7,5j io os Fräeen der Hoerer (Schmuei 

K.15 un- J 11.15 J- 10 r ^ MB l«0 U 0 terhaltun ?P ro- 

fuer S:b!nen: 10.35 ; Fuer d q - ^Ein gramm mit Jizchafc Schauii, 

.«he Werk von J. Arbeiwhjthm . - Gespraecb zwischen 

r: HOO volksiuem- 14 10 ..Dir und ^ o; Nachbarn -zweite Folge; 

ae\;h: 11.35 Sende- Chansons und 1505. 19.53 ,T>ie fuenfte^Stunde in 

tair M» »«.lavier! 14.10 “^ir nnr j Israeli- 'der Television" (Daniel Schabt); 

. Vifr-Lota». Jar-.16.10 und 17.10 P ^ ^ 20.05 ^ 21j0J Neue schall- 

1. Gershwin. Cop-' scher Cnanso i>, - - ^^30,. platten; 22.05 nnd 23.05 ^sstt 

Musikklub der Sen- Judentum. - - 18.05 .uns plaudern — mit Natan Dn- 

mii Bibiana Golden- pelo ,Reube ". J {-? em3 : i8 A5 newitz: In der Nacht zwischen 
>. Ami: Seiu tFIoeie). 1 Lieder um e n • ? den Nachr i c hten«iidnngen leich- 

Etzior. .(Violine) und Ta etlicher Sportte ■ ^ Musik. Lieder. Chansons. 

- S ,J«em^ohen OUa- ; Eine NImme Hebraeisch. Schulfernsehprogr^mi : 


| (Wiederholung); 


ter • die „Omna” (fuer _ Kinder 
■ans zeFStoerten Familien) be- 
j stimmt. Die Veranstalterinnen 

| hoffen, .eine Million- IL mobi- 
llröereo zu koennen. 

I Der Etat der Vereinigung Ar- 

55 Minei-j beitender Muetter fuer 1975 be- 
13.55 M laenft sich auf tL 7 MiHionen; 

das vorauasichtlicbe Defizit- von 
IL 680.000 soll durch die jetzige 
Veranstaltung gedeckt werden. 
Eine Reihe von festlichen Zn- 
sammenkuenften und Sonder- 
I Wenden um rahmt die Basar- 
woebe. Darunter zu nennen 
sind: eine Veranstaltung fuer| 


i HOD: The Remn: of the Pink 
1 Panther 

Unter den sehenswerten r 11 ’- lLMORj Hennessy 


KINO ULLY: 7.15 u. 930 Uhr 
Shampoo, mit Julie Christie, 
Warren Beaty (2. Woche). 
4.00 Uhr. Back Alley Prin- 
cess. 


JERUSALEM 


men Haifas ist diese Woche der 


MAXIM: Appassiooata 
MOGRAB1: Bite the Bullet 
OPH1R: Uptowa Saturday 
Night 

OPH1R: Samurai 
ORLY: The Night-Portcr 
PARIS: The Secret 


SIDU- c»ug ’ 

Marine-Offiziere; ein Kongress 1 n-vj^m 


der Pölizistinnen und Hilfspoh- 
^stinnen unter dem Mono 
,JFrauen in Uniform" (uiuer 

ssr äeä *— 

£ "" Wdl^iROvr 0= 

Qem 6 'STUDIO: La Cugraa 


ARNON: A Streeicar 
Named Desire 
CHEN: The Black Belly 
of the Tarantula 
EDEN: The Towering Inferno 
EDISON: Safakta Bulusalim 
HABLRAH: Green Hörnet 
JERUSALEM: Avanti 
MITCHEL: Scenes From 
a Mam'age 

ORGEL: General Idi Amin 
Dada 

ORION: The Streetfighwr 
ORNA: Zandy’s Bride 
RON: The Night Poner 
SEMADAR: La Pluntie 
Sauvage 


unter dem 


Sehulfernsehprogranun : 

8.15 Beratung nnd Richnmg- 
gebumr. 8.40. 9.05, 10.00. 1030, 
11.05 und 12.00 Englisch: 935 1 


SHMU EL ZEMACH präsentiert! 

Patronat der Botschafterin Oesterreichs in Israel, 
Dr. JOHANNA NESTOR 


i — ' FortsetzunS der Sendung des 

j« SS 

-nsuni an: Schinne! nen Zeile M;Ker(|;icbls . Technologie; 1530 .Jvm be- 

5.05 hm Wicklung^- Schailplatien z • , Siman-Tow" — 

Politik oder Lippen- stunde; 
iede'ho!ung*endungl: . M . 

Jk ohne l'nwb»: UDd 20.00 Nachrichten; 

“ ! ItJS'i».«: u»J 20.05 ..Kl»« “ d 

k ; v ,- — Messiaen. Farbe"- 

asiieUoni und Zw > MHltaeisender : 

LÄr^den. Nachrichten: jedejmndc 


Siman-Tow" — Soldaten fuer 
tint Stunde; 16.00 Englisch; 
1630 Dokumentarfilm — Na- 
tur; 1630 Schwalben — Film 
ueber das Leben einer Schwal- 
benfamilie; 16.45 Technolope; ; 

Fernsehprogramm i 

• 17 .30' ..Telepele": 17.50 

Trickfilme: 18.00 „Geoije. der 


* "Ji,. iv ss Für den Nachrichten: je e tun , ^ d voo dan Alpen 

jaehi. ib.---» rw M orgenprogramm, ».w, nun« Heiraisvermitt- 

1930 Rezitation atc ,, Nachrichten- „George, aer . j- 

05 Direkte Ueber-t 17.05 und 23-45 ^ mil ler ». 1S . 30 bis 20.00 Pwmnm 

m Sportstadion Jad : Journale; 9.0^ ^ ^ n . 05 ; tmd Nachnchren jnjcab^ 

Baske tba llwenspiels , - t Mcnn i 


m Spon^tadion 

rtfca II wenspiels , einem us - ■"« ani Peer. 

•apoei Tel-Aviv md | „ drri Zecken.- 
le n; 21.06 Konzert, j 12.05 Stern » j^jphabeth 

Sk Syrapheoicor- ; Pnik 


;inia IW“— ““ - .91*0 

! Sprache: -20.00 jAamt : 2130 
„Ich singe fn er Dich, _ »et“ 
Land" — „Glaub, einst kommt 
Tag.. Israel 1945-19«. 


SS— "=?i rfÄ -iss* - -fSjSTÄ 


Uli 

andrB heller 

und sem Orchester 

sj-aSSi and 

Seine schaupi^^ ^ ^ ^ Legende gemachL 

NUR 5 KONZERTE KN ISRAEL 

Ufa ^ 

TEL AVIV Musea^eca^ü^- ; “° ““ 

Zusaetzliche VorsteUpng auf Wur«h des PublU™ms! 

Museum, Recanati- Saal, Donnerstag 27 JT. — 830 Uhr 

\ a h a l — Mittwoch, 26.11^ um 830 Uhr abds. 

MAAJAN ZW1 — Freitag, 28.11., um 830 Uhr abds. 

Kart»; HJ&, * tumO«n, Cihau. * r*A.Vh, Umco. Kasfl und Rokoko. 


U -Ak»; SM» J- Ai- 

n Tasesccde (Ada.fmi Protests tüntnen aus 


Dayan, etc; 2233 

teraier Uri Sda); iw ^ ^ j ^TSchtf B^L^ToO-O 5 Tages-I 

Jahre’ abschni«. Nanhri^ 




ISRAEL NACHRICHTEN 


Dietistag, , IS. < 11. .197| 



Generalsekretaer MEIR SARMI 



IAP-Besitz ist kein Geheimnis 


abce- Von unserem AYe-Korrespon- Partei sei dabei, alle 


ma^xn ft tu 

Ol irss^ D'sn /ictik "p^ra» 'a-irn mon p*i »b 

■Ti^“ ’Pt'O ft 3 ma’^s *in: ft 
— ’jftp rrDTin nrr:-»:y ns a'an □'tras 'm’D. 1:130 as 
rrD’i t - * 13-a - 7 aa -iainn is t -iwna t*d □■'cnnira dto nn 
-pD3p D”p -ins aipaa rr iis-n □■>p-nn raftian cnpnn ft 
nvr^xa roaroa tsi am rsis ft in nft? 71171 a ft 
_ .701 nairai 

m?i? mopan nrrfta erm anpaa .“trsai irra ins *m 
iistti t ’ i? Ta anw r-arrrt mpaa fts .a’innxn ns 
.a-n D'mn ma-äs ■»scsi ?tr ai □'piin ns EPftfta ,to 


Auf einer in Tel Aviv - _ 

halterten Pressekonferenz mir \ deuten für Parteifragen 
den politischen Korresponden- , wiiwiwiinww*«"«* 


schäften ' in ihren Parteibesilz 
einzuverleiben, was geraume 
Zeit in Anspruch nehmen wird. 

ANGRIFF AUE. DULZIN 
Abschliessend verwies Meir 
Sanni auf: dem!., amtierenden 
■ Sochnut-Vorsi tzenden Arie Dul- 
j zin. der sich als „unpoütiscber 



r* os o- .nrrn 'is ns n:rn iironai mvia nvisriv 
□■’ösüsr R-ica ft .nnan rnr ft pr;a uftx D’tpanira 
surrft nniyn ran mafts -m ms’pria naft nfta n^araan bsn 
jnssjn nrnea rma ’VTts ftp' arsTO -]ft 


.3 .X ’ 


GEGEN DIE WELLE DER GEWALT 


ten erklärte der Generalsekre-| Selbstversüodlich hat .. der 
lär der Arbeils partei. Meir Sar- j Staatskontrolleur immer die 
mi. die Bücher der Arbeits- 1 Möglichkeit, gleich aflen ande- 
■ panei lägen öffentlich auf. Hs 1 ren Interessenten in unsere Ge- 
‘ *ei kein Geheimnis, dass die } 5 chäftsb lieber Einblick zu neb- 
Arbeitspartei seit vielen Jahr- 1 men . Wenn sich hera ^ steUe “iv e ^tretCT” ^ßibt Er "ist nichts 
zehnten über verschiedene ; sollte. dajl s irgendein V«™'® 1- j deres ^ e ; n Parteifunktionär. 

Grundstücke, Hauser und Ge-it cr> Direktor oder Aktionär |™ „ . ‘ ull f P ;ne 

Seilschaften verfügt. Eine da- unehrlich gehandelj hat. werden 
von. die ..Cbewrat Batej Ar-: u j r gerichtliche &hrille erhe- 
lozorow” sei noch im Jahre ! ben." 1 sagte Sanni. der immer 
1936 gegründet worden. ! wieder gefragt wurde, ob die 
Der ..Wert" des Vennö- j p ar tei eine strenge Unlersu- 
gens dieser Gesellschaft sei per|cfi un g über den Stand der Ge- 
J. Januar 1973 mit 6.2S5.000 1 Seilschaften anordnen werde. 

IL beziffert worden. ..Wir ver-j „Zentralbüro" der Par- 

stehen unter historischem Werti tc i werde darüber entscheiden, 
die Summen, die einst bezahlt; welche Teile des Parteivermp- 
wurdep" meinte der Sekretär [ pens veräussert werden sollen, 
und fügte hinzu: „Was wir be-l er yärte der Parteisekretär. „Wir 
sitzen, dient dem historischen I haben strengste Spannassnah- 
ideologischen Ringen der Par-jmen ergriffen. Von 300 Fnnk- 


. tei. Das Zentralbüro „tLiscbkal.j (ionären. die im ganzen Lande 

Nicht nur der arabische Ter- den die anderen Verantwort^ de5sen Bcsch,üsse ich a«®»**-! bei der Partei arbeiten, sind 
ror .beschäftigt" uns heule. na,ia,s ,^ua 3 JOJ » s,,^ „ 3ip i in den nächsten Monat«; letztens 45 entlassen worden. 

wir sehen mit Sorge, dass die und sic einer strengen Bestra-j ^^egen. was von 1 

Gewaltverbrechen im allgemei- fung Zufuhren können, 
nen bei uns in schnellem Tem- Das Gleiche gilt für alle an- 
pn zunehmen. War es früher deren Gewaltverbrechern Der 
üblich, dass Streitigkeiten auch Sprengstoff und die Handgrana- 

zwischen sehr aufgeregten Men- ten wirken mit aller Scbnellig-j up pvER WEITGEHENDE i DonnereUg ^75- 400.000 ein- 

vchen im allgemcinea mH einer ke.t und nchten in Sekunden, PRESSEFREIHEIT : gelaufen. Der Süd- und Nord- 

hculcn ^dstürtjuschen DetaN Tod Verderben an. aber die! ^ nahm - m ver, ! di strikt hat noch keine Ziffern 

fe »criedigt wurden, so gre H Behörden reagieren auf diese la(|f der Presse koiiferenz zu den • geliefert. Jedes Parteimitglied 

man heute sofort zur Gewalt, \organge mit der üblichen bd-, mchl . hebräischen Zeitungen im Spendet zwischen IL 250 und 

um dem Gegner eins auszuwi- rokratischeo Langsamkeit, die | Verlas des der ehemaÜgen Ma- “ “ " 

sch « n * _ . . t Akten vo ° Gewaltverbrechen j pai geh5renden Unternehmens 

In Jaffa ist ein Streit um die bleiben viele Monate nnbear-. „chewrat Hapirsumim" Stel- 

moslemische religiöse Stiftung beitet liegen. Inzwischen werden! j’ ung und E!ne Rei i, e von | I»ged° Mitglieder haben indivi- 

„Wakr im Gange, und schon die Taten vergessen, manche' Ze j tua g en erscheint in dem Ver-j düelle Spenden geleistet genau 
wird eine Handgranate gewor- Beteiligte werden gegen Kantion] ^ Zeirungen sind ideo-ijo. wie Finanzminister Rabino- 

fen, in einem anderen Orte gibt auf freien Fass gesetzt and dasl logisch unabhängig. Die Partei* witz eine Spende zahlte. ..Man 
cs einen Streit um ein Nacbtlo- Urteil wird nach langer Zelt — 1 * * • ■ • - • - ■ - • 1 • — • J — j; - 


teivermögen zu veräussern ist' GELDS AMMLLHVG 
Unsere Schulden beliefen sich j ERFOLGREICH 

per 31- Dezember 1974 auf Zu der internen Sammelaktion 
25.300.000 tL." ; tMagbit) äusserte sich Sarmi 

sehr optimistisch. Bis letzten 


IL 1000 für den Parteifonds. 
..Dan” und ..Egged" haben kein 
Geld gespendet aber Dan- und 


Josef Almosi kann auf eine 
grosse zionistische Vergangen- 
heit in Hagana, 2. Weltkrieg, 
in Regierung und Stadtverwal 
tung von Haifa bin weiten”. 

„Wir werden für eine Gesetz- 
esvorlage eintreten, die die Fi- 
nanzierung der Zionistischen 
Weltbewegung genau so wie die 
Finanzierung der Parteien ver- 
siebt",. schloss Meir Sarmi die 
Pressekonferenz. 


Der Unternehmer ' ; ".u. . 
als WohUal^^pI^^ er :W 

: .. Die Steteh*teite^ dir Stadt Bat Jam stellte Effixito 

fett ■ dass 'ein WohJfeihrtseinpfäiiger. ei^ VzWcVoa.se^R 

beschäfegt^ ^Der Wofilfal^f^r ^^» ^ . r • 

beiter angesteJU^tastat ein Aofa^md TJch^tHctKS Ver- : . . 

™Das Wohtfahrtsajait Stadt Bat Jam kennt Frage fi“ ... 
kommende Fajtnaie ^ ‘ - li 

schien die Fra.» des ^inel Urfehiehm^-im 
amt legte onter Txäaen ihre Not dar und WrirÄ- ^ £ . 
ihr M^n krank sei. nicht aiheite, nwl ^ Jle K^er d«- i 
Familie hungern müssen. In der'IetZto» Zeit schöpften Je- r _ . : 
doch fie Angestellten de^ Wohlfatelsanrtw ^n Bat Jam 
Verdacht und beauftragten ein privates DeteWivbw, “it .^ x 
Nachforschungen über die - l^bensbedingungen^der * 

In kurzer Zeit konnten die Untersnchiiltgsbeamten fegt- i*> • 
stellen, dass der .kranke" Wohifahrtsempa^er regeta«- . 

Si« Maler- und Färhearimten anf Bauten a»««ummt, dm» ,s* R; 

»von Bau zo Ban mit seinem eigeiien Auto fährt und dass , r • ^ 

er stets mehrere Arbeiter beschäftigt- ^ ... 

der Stadt Ü*t Jam hat naturitefa nicht nur d« ZMuo&u ^ 

an die jrme’ Familie eingestellt, sondern erwägt erneu Pro- - 
an«, um die bisher gezahlten Beträge. aniickziiveriaiigeiL ^ ^ 
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kal oder um Bezahlung von sicher nicht mehr unter dem 
Schulden und ohne Bedenken Elndruk der Wirkung des Ver- 
werden gegen den „Feind" oder brecfacns — gefallt. Auf -diese 
Schuldner Gewalt oder Spreng- Weise wird . die Bevölkerung, 
‘•.eff eingesetzt. 

Ohne Zweifel ist 


mischt sich nicht in Redaktions-; kann nicht behaupten, dass die 
angelegenheiten eiu. Es wird ! Spende des Finanzministers auf 
aber nnr legitim sein, wenn! Kosten des Steuerzahlers geht, 
sich die Partei zum Beispiel ‘ da er aus eigener Tasche zahl- 
im Wahlkampf dieser Medien I te" entgegnete Sarmi auf ei- 


wird das Gewissen eingeschläJ bedient, um durch sie ihren 1 ne Frage. 


Ulme Zweitel ist diese Er- f er t. und die Kandidaten für; Ansichten zu verschiedenen ak-| Die LAP unterhält im Lande 
M-hciauns auf die internationale^ Gewaltvcrbrechen werden enuu- ! tu eilen Fragen Ausdruck zu , nur 35 eigene Parteiklnbs. Für 
Welle der Gewalt zuriiekzuiuh- jjpt, da sie ja lange Zeit nichts 1 geben. | alle anderen Kinbheime wird 


^ __ geben. alle anderen Kinbheime wird 

ren. ln fast allen Ländern hat zu fürchten habeu. Wer an der 1 VORLÄUFIG KELN UNTER- ' Miele bezahlt, stellte 
die Zonalime des Wohlstandes Richtigkeit dieser Darstellung! SUCHUNGSAUSSCHUSS fest. 


. . ■,* -in kleines Land und rieht für die Monate Januar b 

Tel-Avlv <JE ^ "T 5 ^. 40.800 Luflhansa-Flugpas^ September vorgelegt. der au 

hansa konnte auf ihrer Israel seme fc-t Men insee- die Angabe enthalt, dass 

Route in diesem Jahre Uten sagtt" f^Uio^ FluggS Fracht von 199.000 Tonnen , 

weiteren Aufshwung veree»ch-| sam ■■-. Monäteadie- 3 83.000 Tonnen .zurückgeganr 

„en. In der Zeh vom LU ^ * «Hinweis iuf das allgemet, * 

znm 1.10.I97S - beförderte _ ae jL h - -- di Tatsache' »>e=. Schrumpfen im Aussenbandk^ • 
über 40^00 Fluggäste im ^ "-jf— * V ‘ ' 

Steigerung bei der Lufthansa g^ stieg von fast 136 MÜÜMcn^; "‘_ 
genöber dem Vonahre sich auf da«M *>» Monaten 
w 5% betänft, während arf; Jaines 1974. auf über 140 
der Isradroute eine ErbÖhimg. itr ;dea ersten -3^ ^ Quartalen die- 
vom 20-5% zu verzeichnen ist. ; Jahres. Der Voratandsvorsitt- : .• 

. ^1 ist damit auf jeden FaUj de-.der 

! ein interessanteres Zieüand fflr! manm E ^“ 

die Gesamtdirektion der Luft- ; ai». dass d.e Lufthansa trote , 


gleich zu 33^90 Passagieren ln 
der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Die Sleigening beläuft sich also 
anf 20.5%. . - 


und die Steigerung des Lebens- ooeb zweifeln wollte, der wurde 
Standards leider nicht zu einer durch das Eingreifen des Ober- 


kleine 


lÄNzm 

• Zahnprothesen, Express-Re- 
paraturen in ¥z . Stunde. Zahn* 
laboratorium E.' Zockerroann. 
Tel Aviv, King George Sir, 5. 
Sarmi f Tel. 282429. 

Philipp der Fachmann kauft 



JPrr#*# 


• MöbeL Frigidaire, Televisio’ns- 
apparate. — Telefon 832818: 


..Solange alle unser Partei-! NEUE JURIDISCHE 

Standards leider nicht zu einer durch das Eingreifen des Ober- j vermögen betreffende Fragen! - GRl^NDLAGE jappanue. ,CKI 

Besserung und Länterung d" Staatsanwaltes Gabriel Bach in | innerhalb der „Lischka" nicht; Auf Fragen bezüglich der Ak - \ abend« S73223. 

.Menschen geführt, sondern statt Haifa eines Besseren belehrt,! erklärt sind, kann von der Er-’ tionäre verschiedener Gesell - 1 • Zn verfesMifen; ln 
dessen greifen Gewalttaten und wo dieser d ring end ganz aJIge-! richnmg eines Untersuchung*- j schafien der Panei eingehend. 3’a--Ziminerwohnut, 

Kriminuliläl um sich. Wir soi- mein ^ Besohl eunigang deri ausschusses keine Rede sein, setzte Sarmi auseinander, die Heizung. Wandschraenke. Tel. 

Icn die Vorgänge in unserem Abwicklung von Prozessen — 1 1^1819. -jA. 

Lunde Dich! mit dem Hinweis auch Ccwaltverbre - 1 ■ : * Zm F^rung des Mausnai- 

uuf andere Staaten cntscbuldi- c |, en ___ mahnte. ! Erneute Aufwaertsbewegung des Hatad-Dollar ™ 

Der uad fj Der Natad Dollar stieg ge-jLhuda Rotem, gab in Haifa : d “rd 4 ^i^dnige Smn- . 

lande«, der anefa durch Publika- RccieniI1E n.d«n h.er im In-, r «nf Pi.nl-,,. und er- * bekannt, dass am 1. Jannar der 1 dC Q vonnitt a^ eine verlässliche. 1 

IL 8.83. Beschluss der USA m Kraft ! „nh.^xe Fmn prsu-ht. die ko- 


hansa geworden. 

Die Zentrale der Lufthansa 
hat kürzlich ihren Gesamtbe- 

nnnnnwniiiM>nwii ww < u> wt w i w i Ww w w^w*M 


j schlechten Situation in der W. *. 
konjunktur mindestens mit 
nein ansg^lidieiien Ergebnis^ — 
diesem Jidire rechnen kann. 


-, i - *wi 

WW*. 
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■ , « .dm*.- 
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.. ... - Ans, ziem . Kurszettel der ;W Ayi v^r B^ **iv.i Trn 
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KCgierunE nmvM.» mer uu ‘Tfem um ftillt P 

lionen und Filme zu uns dringt. ( eres5t . der inneren Ordnung bal-| re j c h re den Kurs 
ßt nicht zu leugnen. digst um gr eifen. Es muss dafür ! r>_- a _,_:i — 


— — — -- in Kraft ! orthodoxe Fran gwhl. die ko- 

Bei Anleihen gewannen dol-, tritt, laut dem 50 Prozent der- 


ni MIU! oigst emgrenen. ts muss oanir Anleihen gewannen dol- .tritt, laut dem 50 Prozent der; chM und einfache Haus; 

Ganz werden wir der e e gesorgt werden, dass G«wahver-| | arge bundene Wertpapiere an Verteidigung? lief erringen für Is-[ tea verrichten kann. Oseret 

der Gewalt nicht entgehen kon- hrec hen schnell abgcurteUt ondj Boden lp]us 2.5 Prozent) in- ! rael auf amen kan iseben Schiffen handen. Sprache: Deutsch , 

Iien. aber Staat und Gescllse a» und dass strenge abschrecken-; dexgebundene Papiere stiegen 'befördert werden müssen. -Dies; Jiddisch, evtl, auch Hollßndwcn [ 

iRuvsen sich mit ullcn Mitteln de strafen verhängt werden. Die i um e in Prozent. Der Umsatz. w -rd eine gewisse Einbusse für , Bewerbungen: Tel. 458668 wo' 

gegen sie verteidigen. In dw Dl- Gewaltvcrbrccben sollten aus, für alle Anleihen belief sich . Z[\f bringen, da bisher allein, Uhr vo'rtn. oder 7-9 Uhri 

hafte um den arabischen Terror dem Komp ] cx der übrigen Ta- ; a uf 10.2 Mio. : amerikanischen Liefenmgen fürl^s, I 

wurde oft gefordert, dass wir als len heransgeoommen und mit; Auf dem Aktienmarkt ?ab Llsrael nur auf israelischen Schif-j • Natfaanla. Dame erteilt Na-'b l 
abschreckendes Mittel die To- besonderer Dringlichkeit behan-j Ci für einige Papiere bemerkens- • [{fn befördert worden. Die Ge-J bj|feunterricht in Englisch unaj 

desstrafe einfiihren. Dazu hat de!l wer dcn. Wenn die Regie-; werte Nachfrage. Zu ihnen ge- . s-ll?chafi ZIM bemüht ««* [writ — auch Konversation oder! 

sich der Staat bis heute nicht diese Taktik benutzen! hören Ilde, Rassco und For- j elzt ;h re Container Linie Hoog- . Vorlesen, für Envachsene — 1 

enl5chIiesscQ können, und er so i kami die Wirkung auf | schungsgesel lschaft Trarden. ^ kong-Ejlat weiter au^ubauen. Übersetzungen. Jehuda Hanassi- 

wird damit hesouders in einem d j c potentiellen Täter — auch! USA SCHIF FE WER DEN ' 15 ^ ! 

Moment zögern. in dem die .,„f Terroristen — nicht aus-j EINGESETZT • Petach Tibra und Käjat. NOTIZ 

I SA für bedingunusiosc Frcilas- bIcibeil _ 3JLP.- Der Geaeraldirektor von ZIM Jain haben ihre Hauptplätze tn] Gesellscbaft Isiael-Osf erreich, 

sung aller politischen Häftlinee | ..pi a iz des Zionismus" mnbe- < Aufführung des Burgthea vr- 

einfrelen. Aber die Art und das _ _ ■ * i • nannl. • <\ i_. im^p,-!. 


eintreten. Aber die Art und das 
Tempo der Bestrafung spielen 

eine wichtige Rolle. In Jerusu- . — — 

lern geschah jetzt das Unglürk- starb in Jerusalem Schalom Ad- 
in der Nähe des Zionsplalzes Jcr-Rudei. der als Leiter des 
und wir sind die über diesen Arbeitsamtes der Jüdischen Ge- 
A aschlag zutiefst erregt. Aber mcinde Berlin und als Chef da» - 
die Tater beim vorigen Terror- Zentralstelle für jüdische Wirt- 


Films Don Carlos. tFriedncii 


Schalom Adler-Rudel geriorben Tw ■» *r; 

Nach kurzer Krankheit ver-j seine .^ozialpolmsc. en P°‘ . Jerusalemer Arbeitspartei, will ^ 5975 jj_qü Uhr abends im 

^'hneSlMd 15 strörrcX ' clnä internationale Bewegung ßnei-Brith-Haus. Kaplanstr. 10. 
nach Deutschland strömenden Jcr Freunde dfts Zionismus TA _ Unkosten bei trag. 

Juden aus dem Osten verdient. . dff JudBn aJs HAIFA 

Sem«, organisatorischen Fähig- , ‘ — u 


OBUGATIONKN 

fl«56' Israel Klectr. JB" f Unned 

3% Dead Sea Worin bearer $ Llnxeö 

6 »4% Zim S Lfcnted 

MUve Kltta. 1965 Index UOA 

MUve Kllta 1966 Index 118-7 

MUve KUta 1967 Index 118J9 

6)i% Dev. Loan «er. 2D2 bearer 

Dev. Loan aer. 3001. bearer . 

Dev. Loan ser 162 ' 

Dev. Loan oer. 309 

AKnEN-MABKl 

Ozar Hltjaecbwut ord ab- reg. 

X. L- D. O. BanteboidlnR ord ab. 

TUtTifc: HapoaUm ord. ab- bearer 
Thnir Leüml ,A“ ord. atoefc 
General Morte. Bank ord. sh. bearer . 

Iw Dev. & Marts- Bank JBT ont *b 
Hotudn* Bdortg Bank .3" ord an. 

Baeaneb Insurance ord: etL 

Delek ord, ab reg 

PaLCold. auxr.Jb Suppt. IL 10 

Afrlca Pal- Invesuaents ord. ab. reg u> IC 

Israel Land Development ord- sb re* H \< 

Solei Boneb Snlld Worfca 10% oearm 

Mehadrlo . . 

Neot Aviv • 

Rassco 8% prttf ord so. reg. 

Ata „C ord reg. «Ä 
Dubefe 

Pboeolcla 3% owL pret- part. Dearet 
American Israel. Paper MUls 
Assis “ 

Eigar Investment bearer 
miera Envestment Lcd. bearer . 

Pas: tnveatmenta * • 

Wollbon Clore May« Corp reg IL 10 
Discount Bank Inv. bearer 
Bank Letiml tnvestxnenr ord. slL 
dal Investment 
Napbca Ltd. ord. sh. 

Laptdnc ord- ab. rag. 

IL D. C. 10% conv. dab. 

Ata 10% conv deb. 

D-Mark per $ 

Swlss Pr. po^ 6 
D-Mark 

•faced (unter Banken! 


6J 1,1975 
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. c. technischen Gründen kein e Kursüberga be 


jüdische Wirt-jkenen waren so uaumstritwn. : könMI , 

Ukt m der Ben Jchuda-Strnsse Rchaftshiife in den dreissiger j dass er. der sozialistische ZiO- : AUS DEM LANDE 

sind noch nicht abgeurtcilt, und Jahren eine rührende Rolle in | .um auch von der damaligen . fr - 

diese Tatsache hat zweifellos die der jüdischen Soziaiarbeit ge- j antizionistiscaen Führung der ^ , l- f 

.... D,.riinar TnrtiCrihMl f#*Tl 


• auch Nichljuden 


an gehören 1 9 gebrauchte Stilmöbel. 

1 Haushaltsaoflösungen und - Fri- ; 
I gidaire. Telefone 04-6A2Ö6 fc : 
der * ue t frühere GenoralstabscheF, | 04-532861 Haifa. 1 

, n „ TMrarh«. n-meinde Alaf tRes.) Cbaim Lasfe0w : • Gab des Goldenen Alters aüJ; 
Terroristen ennotigt. Auch spielt hatte. I „ . ^ “ • kehrte aus Australien zurück.; dem CarmeL Rothschild Com-: 

wenn bei der Eigentumerin des Adler-Rudel war nach ^mjaK-j-P _ [r warde ^‘£ r hatte dort ein Treffen rait'munity Center. Heute noch mit- ' 

Sprengstoff-Autos noch Zweifel emen Weltkn ege nach , ^ u ‘ J , “ it ^ Aharon. Vertretern ehemaliger jüdischer ; tag 4.15: Cershon M.mar, Kirj.. 

bestehen, so hätten die Be hor- land gekommen und hatte } ^ Sehaliach in Soldaten, im Hinblick auf den Ata:' 31 il Kamen und Bibel! 

Deutschland weilte von Eich- [ Kongress der jüdischen Sofda-j durch Samaria und Judaea mit 
t mann kurzfristig ausEewiescn I len do zweiten Weltkrieges. der ; Lichtbildern. Gaeste willkom- 

| mid ging nach EnglawC wo er in fuuel stattfiaden wird. men. 

(sich der jüdischen Flüchtlings-- * 

, hilf« zur . Verfügung stellte, j 
INach dem zweiten Weltkriege 
■siedelte er nach Jerusalem übers 
und war viele Jahre Mttarbei* . 
ter der Zenuale der Jewish . 

Agency. Sein letzler Lebens j 
abschnin galt Leo Baeck-! 

Institut, dessen Jenisaiemer ; 

Zweigstelle er längere Zur lei-.; 
teie und mit Geschick forderte! . 

J. E. P-l 


Oboe Obligo 
f'hNDENZ AM G ESI KJGKN BftftSgNMAKItl 
übermittelt durch die ■Wertpapierabtfilur.g der 
American Israel Pank Ltd. ffr. Japhet Bank Lti) 


Uollm Bonds; 
Indes Bunds: 
Aktien: 

“ » es. coup. div 
“ - w rigbti 
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unetanetttlcb . 

K = Nnr Käufer 
V = Nur Verkäufer 
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HOTEL HELLER + TIBERIAS 

Jehuda Hanassi Str. 10. Kin'at Schmuei. Tel. 067-22577 

VORSAISON-PREISE 

* Geräumige Zimmer * Anschliessende Bequentifchfceiteu 
ic Aircondition und Heizung * Erstklassige 
und Diätküche. 

i, (Sirene Käscher] 

j’ iiiit-n »i* 1 ' 

Direkte Verbindung vom Hotel zu den Bädern. 

Einweisung vom Fin a n zmini sterium und ' 
Wiedergutmachqngsamt. 




In tiefer Trauer geben wir Nachricht’ vom Ableben 
unserer geliebten Mutter und Grossmutter, Frau 

FAHHY HAReO-SAMUEL 

Die Beerdigung findet morgen, Mittwoch, den 19.11.1975. 
uni 3 Uhr nachm, auf dem Friedhof in Nabaria statt. 

DIE FAMILIE 


ISRAEL NflCHHICHTEN 

iPfltM 1 » J11UJ7TI 
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